


01 Besuch im Steinbruch Schönberg

Info: �Vom Fels bis zum Schotter� alles über 

das Schotterwerk Saunstein

Veranstalter: Thiele Schotterwerk

Treffpunkt: Steinbruch Schönberg � Saunstein (bei der 

LKW Waage)

Zeit: Freitag, 01.08.2025, 13:00 Uhr 

Alter: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 15

Anmeldung: bis Donnerstag, 31.07.2025 in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

Sonstiges Festes Schuhwerk

FERIENPROGRAMM

ILZER LAND

SOMMER 2025

SPIELPLÄTZE SCHÖNBERG:

• Gefühlsweg

• Reinsberger Park � FitalParc

• Erlebnisbad EBS

KINDERFREUNDLICHE 
EINRICHTUNGEN:

• Sportplatz, Jahnstraße

• Erlebnisbad Schönberg EBS, Jahnstraße 

• Reinsberger Park, Herzog-Albrecht-Straße

• Kirchberg, bei der Kirche

• Eberhardsreut, Ilztalstraße 

• Frohnreuth

• Mitternach, Kirchberger Straße

WÖCHENTLICH
Aikido Schnuppertraining

Info: Herr G. Reith 

Veranstalter: TSV Schönberg, Sparte Aikido

Zeit: jeden Dienstag und Donnerstag, ab 17:30 Uhr

jeden Sonntag ab 09:30 Uhr

Alter: Teilnehmer: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 10 Teilnehmer 

Anmeldung: Gerhard Reith unter Tel. 0160 / 95514155

02 BRK Jugendgruppe Eberhardsreuth

Info: Petra Nickl

spielerisch das Jugend-Rot-Kreuz kennenlernen

Veranstalter BRK Eberhardsreuth

Treffpunkt: Feuerwehrhaus Eberhardsreuth 

Zeit: Montag, 04.08.2025, 17 Uhr im Schützenheim

Montag, 08.09.2025, 17 Uhr im Schützenheim 

Alter: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 10 

Anmeldung Jeweils bis zum Vortag in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554 / 8969-000

03 Mit dem Förster durch den Wald 

Veranstalter: Markt Schönberg 

Treffpunkt: Waldkindergarten Schönberg 

Zeit: Mittwoch, 06.08.2025, 09:00 � 11:30 Uhr 

Alter: ab 5 Jahre 

Teilnehmerzahl: max. 15 

Anmeldung bis Dienstag, 05.08.2025, 11:30 Uhr in der 

Touristinfo Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

Sonstiges: Gelände Waldkindergarten Schönberg 

Bitte Brotzeit mitnehmen und festes Schuh-

werk

04 Alles was krabbelt, kriecht und hüpft

Info: Willkommen im Hotel zur grünen Wiese � wir 

begeben uns ins Insektenabenteuer

Veranstalter Markt Schönberg

Treffpunkt: Waldkindergarten Schönberg

Zeit: Mittwoch, 06.08.2025, 14:00 � 16:00 Uhr

Alter: Ab 4 Jahre

Anmeldung Bis Montag, 04.08.2025, 11:30 Uhr in der 

Touristinfo, Tel. 08554 / 8969 - 000

05 Pizza-Backen

Info: Pizza selber machen mit Luigi

Veranstalter: Markt Schönberg

Treffpunkt: Pizzeria La Cantina

Zeit: Freitag, 08.08.2025, 11:00 � 12:30 Uhr und

Freitag, 22.08.2025, 11:00 � 12:30 Uhr 

Alter: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 8

Unkostenbeitrag: 6 Euro

Anmeldung: bis jeweils am Tag zuvor in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554/8969 - 000

Sonstiges: Bitte Kochschürze mitbringen!

07 Schnupperschießen

Info: Schnuppertraining mit verschiedenen Sportwaffen 

unter fachlicher Anleitung mit Lichtgewehr, Luftpistole 

& Luftgewehr

Veranstalter: Birkenschützen Quetsch 

Treffpunkt: Schützenheim Birkenschützen Quetsch

Zeit: Samstag, 09.08.2025, 16:00 � 18:00 Uhr

Alter: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 10 Teilnehmer

Anmeldung: bis Freitag, 08.08.2025, 12:00 Uhr in der 

Touristinfo Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

06 �Woid-Summa� im Erlebnisbad Schönberg

Attraktionen: Surfsimulator, Blasrohr-Schießen, Glücksrad,  Bier-

kasten-Kraxeln, Riesen-SUP, Graffi ti sprayen, Hüpfburg, Spiele-
mobil des KJR, DJ Cee-Mon, Woid-Bar, u.v.m.

Veranstalter: Kommunale Jugendarbeit FRG & Markt 

Schönberg

Termin: Freitag, 08.08.2025 ab 14:30 Uhr, 

(Ausweichtermin: Samstag, 09.08.2025)

Teilnehmerzahl: Unbegrenzt

Anmeldung: Nicht nötig

08 Naturerlebnis-Nachmittag an der Mitternacher Ohe  

Info: Kurze Wanderung mit Aktivitäten und Spielen

Veranstalter: Bayerischer Wald – Verein, 
Sektion Schönberg 

Treffpunkt: Grillplatz an der Mitternacher Ohe  

Zeit: Donnerstag, 14.08.2025 ab 14 Uhr

Alter: ab 5 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 15 Personen 

Anmeldung: bis Mittwoch, 13.08.2025 in der Tourist-Info 

Schönberg, Tel. 08554 / 8969- 000

Sonstiges: Festes Schuhwerk; bei schlechter Witterung 

entfällt die Veranstaltung

09 Wo kommt unser Wasser her? 

Info: Hochbehälter Schönberg 

Führung und Erklärungen durch Wassermeister Florian Praml 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus Schönberg

Veranstalter: Markt Schönberg 

Zeit: Mittwoch, 20.08.2025 14:00 � 16:00 Uhr 

Alter: Ab 8 Jahre 

Teilnehmerzahl: max. 25 Kinder

Anmeldung bis Montag, 19.08.2025, 11:30 Uhr in der 

Touristinfo Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

10 Der Königsweg des David 

Veranstalter: Pfarrverband Schönberg-Eppenschlag 

(Pfarrer Simon Steinbauer, Pfarrvikar Antony Kurisingal & Gemein-
dereferentin Carolin Berger)

Treffpunkt: Pfarrheim Schönberg, Pfarrgasse 8, 94513 

Schönberg 

Info: Wir lernen mit Musik, Spiel, Spaß und Span-

nung König David aus der Bibel kennen

Zeit: Dienstag, 26.08.2025 09:00 � 11:00 Uhr

Alter: 4 � 12 Jahre

Unkostenbeitrag: 5 � (Material & Getränke)

Anmeldung: Bis Freitag, 22.08.2025 in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554/8969 - 000

11 Schnupper - Bogenschießen

Info: Schießen mit Pfeil und Bogen

Veranstalter: Schlosschützen Eberhardsreuth

Treffpunkt: Sportplatz Eberhardsreuth, Ilztalstraße

Zeit: Samstag, 30.08.2025 und Samstag, 

06.09.2025 jeweils ab 16:00 Uhr (Ausweich-

termin 13.09.2025)

Alter: ab 6 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 10

Unkostenbeitrag: 2,50 �

Anmeldung: Bis jeweils einen Tag zuvor in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554 / 8969- 000 

Sonstiges Bei Regen entfällt die Veranstaltung

12 Escape Games im Jugendtreff Time Out

Info: Löst in der Gruppe spannende Rätsel

Veranstalter: Markt Schönberg

Treffpunkt: Time Out Schönberg

Zeit: Donnerstag, 04.09.2025, 16:00 � 20:00 Uhr

Alter: ab 12 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 10

Anmeldung: bis Mittwoch, 03.09.2025 in der Touristinfo 

Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

13 Schönberger Fisch erLeben!

Info: Forellenangeln mit den Jugendleitern

Veranstalter: Fischereiverein Schönberg e.V.

Treffpunkt: Fischerhütte Rötz

Zeit: Freitag, 05.09.2025, 15:00 � 18:00 Uhr 

Alter: 8 � 15 Jahre

Teilnehmerzahl: max. 15

Anmeldung bis Donnerstag, 04.09.2025, 17:00 Uhr in der 

Touristinfo Schönberg, Tel. 08554 / 8969 - 000

Sonstiges Angelausrüstung und Köder werden gestellt. 

Bitte feste Schuhe anziehen!
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nach einer langen Trockenphase, in 
der sich der Sommer mit großer Kraft 
und anhaltender Hitze entfaltet hat, ist 
es zuletzt merklich kühler geworden. 
Regenschauer und frische Windböen 
deuten an, dass sich der Hochsommer 
allmählich zurückzieht – und doch bleibt 
die Hoffnung, dass er uns noch ein letz-

tes Mal besucht.

So präsentierte sich der Sommer auch 
in diesem Jahr von seiner lebendigs-
ten Seite: Beim Marktfest am 18. und 
19. Juli verwandelte sich unser Orts-

zentrum in eine stimmungsvolle Fest-
meile – mit Musik, Lichtern und vielen 
herzlichen Begegnungen. Und schon 
am ersten Augustwochenende lädt das 
traditionelle Weinfest wieder dazu ein, 
Kultur und Geselligkeit unter freiem 
Himmel zu genießen.

Ob bei Festen am Marktplatz, Gesprä-

chen am Gartenzaun oder Spaziergän-

gen durch unsere blühenden Ortsteile 
– der Sommer zeigt, was Schönberg 
ausmacht: Lebensfreude, Zusammen-

halt und gelebte Gemeinschaft. Beson-

ders dankbar bin ich, dass wir in diesem 
Jahr bislang von größeren Unwettern 
und Schäden verschont geblieben 
sind – keine Selbstverständlichkeit 
angesichts zunehmender Wetterextre-

me andernorts.

Ich lade Sie herzlich ein, sich mit die-

ser August-Ausgabe unseres Schön-

berg-Journals einen Moment der Ruhe 
zu gönnen – zum Innehalten, zum Zu-

rückblicken, aber auch zum bewussten 
Nach-vorne-Schauen.

Edith Döringer, die als gebürtige 
Schönbergerin und hier ansässige 
Verlegerin diesem Buch nicht nur Form 
und Struktur, sondern auch Raum zur 
Veröffentlichung gegeben hat – mit gro-

ßem Vertrauen und einer beeindrucken-

den inneren Klarheit.

Ein herzliches Dankeschön geht zu-

dem an Eva Artinger, gebürtig aus 
Schönberg, für das ansprechende, 
moderne Layout, das dieses Werk zu 
einem Lesegenuss macht.

Ebenso danke ich Ruth Weber, Archi-
varin im Schönberger Rathaus, für 
ihre fundierte Recherchearbeit im Hin-

tergrund – ebenso allen weiteren, die mit 
Bildern, Texten, Erinnerungen und Herz-

blut zum Gelingen beigetragen haben.

Nicht zuletzt danke ich allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern, die 
dieses Projekt möglich gemacht ha-

ben – dem Kulturforum Schönberg, 

zahlreichen Unternehmen aus unserer 
Region sowie allen privaten Spende-
rinnen und Spendern, die sich 昀椀nan-

ziell oder ideell eingebracht haben. Ihre 
Mitwirkung zeigt: Dieses Buch ist nicht 
das Werk eines Einzelnen, sondern das 
Ergebnis echter Gemeinschaft.

Das Buch lädt ein zum Erinnern und 
Wiedererkennen – aber auch zum Stau-

nen, Nachfragen und Weitererzählen:

▪ über unsere Wurzeln,

▪ über Menschen, die unsere Heimat 
geprägt haben,

▪ über Umbrüche, Aufbrüche und Neu-

beginne.

Gerade in Zeiten des Wandels ist das 
Bewusstsein für unsere Herkunft von be-

sonderer Bedeutung. Denn dieses Buch 
stellt nicht nur Fragen an die Vergangen-

heit, sondern auch an die Zukunft:

Wie wollen wir leben? Was wollen wir 
bewahren? Und wie gestalten wir unser 
gemeinsames Morgen?

Ein neues Kapitel der Erinnerung; 

„Schönberg. Ein besonderes Stück 

Heimat im Wandel der Zeit“ feierlich 

vorgestellt 

Am 10. Juli wurde im Kunst-, Kultur- und 
Vereinshaus (KuK) das neue Schönber-
ger Heimatbuch „Schönberg. Ein be-
sonderes Stück Heimat im Wandel 
der Zeit“ feierlich der Öffentlichkeit prä-

sentiert. Rund 240 Gäste aus Schön-
berg und der Region folgten der Einla-

dung – ein beeindruckender Beleg für 
das große Interesse an der Geschichte 
und Identität unseres Marktes.

Das Werk aus der Feder von Bernd 
Bachhuber – Lehrer, Rektor, Kultur-
referent, langjähriger Marktgemeinde-

rat und Träger der Bürgermedaille des 
Marktes sowie des Ehrenzeichens des 
Bayerischen Ministerpräsidenten – ist 
weit mehr als eine bloße Chronik:

Es ist ein Zeitdokument von bleibendem 
Wert, das mit Hingabe, geschichtlichem 
Gespür und großer Sorgfalt Persönlich-

keiten sichtbar macht, Entwicklungen ein-

ordnet und Erinnerungen bewahrt.

Bernd Bachhuber hat nichts geschönt 
– aber stets mit Respekt geschrieben. 
Wer dieses Buch liest, erkennt sofort: 
Es ist geschrieben, um zu berühren 

– nicht, um zu gefallen.

Lieber Bernd, mit diesem Werk hast Du 
unserer gesamten Marktgemeinde 
ein Geschenk gemacht. Ich danke Dir 
von ganzem Herzen für dieses bleiben-
de Zeugnis unserer Geschichte.

Mein besonderer Dank gilt auch dem 
Lichtland-Verlag, allen voran Frau 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Liebe Leserinnen und Leser unseres Schönberg-Journals,

Brief
BÜRGERMEISTER

„Wenn der Sommer vergeht, merkt man erst,  
wie sehr man ihn gebraucht hat.“

Theodor Fontane (1819–1898), 
deutscher Schriftsteller und Journalist
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Das Heimatbuch ist bei Frau Edith Dö-

ringer am unteren Marktplatz käu昀氀ich 
zu erwerben.

Ich wünsche diesem Werk viele Le-
serinnen und Leser – in allen Ge-
nerationen. Möge es nicht im Regal 
verstauben, sondern in Herz und Kopf 
weitergetragen werden.

Und ich wünsche uns allen den Mut 
und die Zuversicht, unsere eigene 
Geschichte in Schönberg weiterzu-
schreiben – mit Achtung vor dem 
Gestern, mit Klarheit im Heute und mit 
Verantwortung für das Morgen.

Anna Löschinger wird 102 – Schön-

bergs älteste Mitbürgerin feiert Ge-

burtstag; Herzlichen Glückwunsch!

Ein besonders schöner Anlass führ-
te mich am 23. Juni ins Rosenium 
Schönberg: Nachdem im Februar Ger-
hard Steppes-Michel seinen 102. Eh-

rentag feiern konnte, durfte nun unse-

re hochgeschätzte Mitbürgerin Frau 
Anna Löschinger ihren 102. Geburts-
tag feiern – als älteste Bürgerin unserer 
Marktgemeinde.

Frau Löschinger blickt auf mehr als ein 
Jahrhundert Lebenserfahrung zurück 
– mit Weisheit, Bescheidenheit und 
einer Ausstrahlung, die inspiriert. Ihre 
Präsenz im Rosenium, ihr freundliches 
Wesen und ihr wacher Blick zeigen 
eindrucksvoll: Alter ist nicht nur eine 
Zahl, sondern ein Zeugnis gelebter Ge-

schichte. Ich wünsche Anna Löschin-
ger weiterhin Gesundheit und viele 
liebevolle Momente im Kreise ihrer 
Mitmenschen.

Feierliche Fahrzeugweihe in Kirchberg; 

Ein neues UTV für die Freiwillige  

Feuerwehr – in Eigenleistung beschafft 

Gemeinschaft, Einsatzbereitschaft und 
Verantwortung – all das wurde bei der 
feierlichen Weihe des neuen Sonder-
einsatzfahrzeugs UTV (Utility Task Ve-

hicle) der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-

berg eindrucksvoll sichtbar. Im Rahmen 
des Patroziniums am 29. Juni wurde 
das neue Einsatzmittel bei einem wür-
devollen Festakt durch unseren Pfar-

W E B S I T E I N S T A G R A M

martin.pichler.bgm
F A C E B O O K

Martin Pichler

rer Simon Steinbauer am Kirchberger 
Kirchlein feierlich gesegnet und of昀椀-
ziell in Dienst gestellt.

Das neue UTV ist ein geländegängiges 
Spezialfahrzeug, das künftig vor allem 
bei Tierrettungen, Vermisstensuchen 
oder Waldbrandlagen in unwegsamem 
Gelände zum Einsatz kommt – also 
überall dort, wo klassische Fahrzeuge 
an ihre Grenzen stoßen. Im gesam-
ten Landkreis Freyung-Grafenau ist 
Kirchberg damit erst der zweite Stand-

ort mit einem solchen Fahrzeug.

Besonders bemerkenswert ist: Die 
Freiwillige Feuerwehr Kirchberg hat 
das UTV vollständig aus Eigenmit-
teln 昀椀nanziert. Dieses Projekt steht 
somit nicht nur für technische Moderni-
sierung, sondern vor allem für tief ver-
wurzeltes Verantwortungsbewusstsein, 
Zusammenhalt und die enorme Tatkraft 
der Wehr.

Der Marktgemeinderat Schönberg hat 
dieses Engagement gewürdigt und be-

reits im Februar einstimmig beschlos-

sen, das Fahrzeug in den gemeind-

lichen Bestand zu übernehmen und 
künftig die laufenden Betriebskosten zu 
tragen.

Mein außerordentlicher Dank gilt da-
her allen Kameradinnen und Kame-
raden der Feuerwehr Kirchberg, allen 

voran Kommandant Sebastian Hufsky, 
Stellvertreter Tobias Loibl, dem Feuer-
wehrverein mit Vorstand Matthias Wirth 
und Jakob Ziegler, und allen, die dieses 
Projekt möglich gemacht haben.

Das UTV ist nun geweiht – bereit für 
seinen Einsatz. Und dieses Fahrzeug 
ist mehr als Technik. Es ist ein Ver-
sprechen – an die Menschen vor Ort. 
Ein Versprechen, dass Hilfe kommt, 
wenn sie gebraucht wird.

Maßnahme zur Verbesserung der 

Wasserversorgung im Gemeindegebiet 

gestartet; Quellleitung wird erneuert – 

Artmannsreuth wird besser versorgt

Seit Anfang Juli laufen im Bereich Scha-

benberg – Artmannsreuth wichtige Ar-
beiten zur nachhaltigen Verbesserung 
der Trinkwasserversorgung im Markt 

Schönberg. Kernstück der Maßnahme 
ist die Erneuerung der Quellleitung 
von der Fassung Heimbrechtsreuth 
bis zum Ortseingang Schabenberg 

auf einer Länge von rund 1.300 Metern.

Gleichzeitig wird Artmannsreuth an 
den Hochbehälter Schabenberg an-
geschlossen, ergänzt durch eine neue 
Druckerhöhungsanlage im Hochbehäl-
ter, um künftig auch die höhergelege-

nen Anwesen zuverlässig versorgen zu 
können.

Die Arbeiten erfolgen überwiegend im 
Horizontalspülbohrverfahren, um den 
Eingriff in Straßen und Natur gering zu 
halten. Nur an wenigen Stellen wird in 
offener Bauweise gearbeitet.

Die Bauzeit erstreckt sich vom 3. Juli 
bis voraussichtlich 29. August 2025. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme lie-

gen bei rund 390.000 € brutto. Die Ge-
samtmaßnahme wird mit Mittel des 
Freistaates Bayern gefördert.

Mein besonderer Dank gilt den betei-
ligten Firmen – allen voran der STRA-

BAG AG und dem Ingenieurbüro Wolf 
– sowie unseren Wasserwarten Florian 
Praml und Christian Nachlinger für ihre 
engagierte Begleitung des Projekts vor 
Ort.

Allen Anwohnerinnen und Anwoh-
nern entlang der Baustelle Danke ich 
für ihr Verständnis – insbesondere für 
etwaige Einschränkungen während der 
Arbeiten.

In diesem Sinne wünsche ich uns al-
len einen erfüllten Sommer – mit Zeit 
für Begegnung, Erholung und das, was 
wirklich zählt. Ihnen und ganz beson-

ders unseren Kindern, Jugendlichen 
und Familien wünsche ich wundervolle 
Ferien, viele unbeschwerte Tage in un-

serer schönen Heimat oder anderswo.

Bleiben Sie zuversichtlich!

Ihr Bürgermeister

Martin Pichler
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NEPOMUK

Meine lieben Schonberger
do spricht er wieda, euer stoanana Beobachter vom Marktplatz.

Heid hob i’s mit da Kultur. Ofanga mecht i do beim Stefan Binder und damit eher im Westn vo Schönberg. Genauer 

gsogt, im Landkreis Deggendorf. Vo dem beziehungsweise vom Landrat Sibler höchstpersönlich hod si da Stefan 

den Kulturpreis 2025 abghoit – Applaus und Hochachtung für de tolle Auszeichnung!

Da Stefan – Lehrer, Musikverrückter, Kulturgestalter der „Stunde Null“ im Kultur.Boden Niederalteich und ned zu-

letzt a Schönberger, genauer gsogt, a Kirchberger! Und wia ma de Schönberger kennt, so gilt’s aa für eam: Koane 

halben Sachen – immer mit Herzblut, Ideen und Begeisterung; in seinem Fall  für d‘ Jugend und Musik!

Und so gfrein mir uns in Schönberg mit eam. Aa wenn’s jenseits unsara Gemeindegrenze war – stolz san ma!

So, aba eitz kemma zur Kultur vor Ort. Oder anders gsogt: Was lang währt, werd endlich... verö�entlicht! Des neie 

Schönberger Heimatbuch is vorgstellt wordn – nach sieben Jahren Schweiß, Archivstaub und Schreibblockaden. 

Und wer hod‘s ermöglicht?

Bernd Bachhuber, unterstützt von seina bessern Häl�e Elfriede, die ned nur die Grundversorgung, sondern aa die 

kalorische Sicherstellung (sprich: belegte Semmeln für die häu�g lang andauerndn Schreib- und Korrekturrunden) 

übernommen hat.

Ma munkelt sogar, dass ohne ihra Versorgung des Kapitel „Mitte des 20. Jahrhunderts“ nia vollendet wordn waar. 

Und da hättn – um Bernd Bachhubers Wortschöpfung zu zitiern – aa seine buchbezogenen „Geburtshelferinnen“, 

allen voran Edith Döringer, ned weidahei�a kinna!

Danke, liebe Elfriede – du bist de stille Heldin unsers Markt-Buches! Und oa Frage sei erlaubt: Was kummt ois 

Nächstes? Vielleicht a bebildertes Werk der best‘n Karikaturen vom 2. Buagamoasta Günter Klamp�? Karikaturen 

aus de letztn 30 Jahr‘ Schönberg. An Titelvorschlag hätt i scho: „Schönberg mit Seitenhieb“. Wos sagt’s ihr dazua?

Apropos Günter Klamp�: Unsa 2.  Buagamoasta hat jüngst seinen 70. Geburtstag gfeiert – herzlichen Glückwunsch, 

lieber Günter! A Mo, der wia a Schönberger Urgestein zu unserm Ort ghört. Ehrenamtler durch und durch. TSV 

Vorstand, Faschingspräsident, Marktgemeinderat und seit 11 Jahren 2. Buagamoasta. Wobei – ned immer ganz ohne 

Blessuren.

Und damit kumm i – alle gutn Dinge san bekanntlich drei – nomoi zur Kultur, desmoi zur musikalischn: Während 

der Urlaubsvertretung für unsern Erstn Buagamoasta hod si da Günter bei da 7. Schönberger Musikantenwallfahrt 

doch glatt an Zecknbiss eigfanga!

Und weil a medizinische Versorgung in Schönberg leider agrat zu dem Zeitpunkt schwierig zum erreicha war, is da 

Biss mit da sprichwörtlichn „kommunalen Notkompetenz“ durch unsa Allroundtalent Yvonne Eder direkt im Rat-

haus kuriert wordn. ’s Buagamoastabüro hods kurzerhand zum Behandlungsraum umfunktioniert und den Rest 

mecht i einfach umschreibn mit: Zack – Zange, Tapferkeit! Nix für unguad, Yvonne, aba i bin froh, dass i ois stoana-

na Nepomuk auf meinem Postamentl vo de Zeckn ver-

schont bleib!

Lieber Günter – bleib uns no lang gsund erhalten.  

Ned nur ois Stellvertreter in Amtsfragen, sondern ois 

humorvoller Mitstreiter mit ungebremstem Schönber-

ger-Herzblut.

In diesem Sinne: An scheena Sommer – wehrt’s euch 

gegen Zecken, a feins Eis zu recht‘n Zeit und machtses 

alle guad, bleibt‘s g’sund und bis zum nächsten Mal,

Euer Nepomuk 94513 Schönberg • Klebsteiner Weg 20

Telefon: 08554 - 3 50 64 • Mobil: 0170 - 7 63 39 61

Tel. / Fax: 08554 - 94 38 33 / 35 05 8el. / Fax: 08554 - 94 38 33 / 35 05 8T

elefon: 08554 - 3 50 64TTe

94513 Schönberg •

94 38 33 / 35 05 8

• Mobil: 0170 - 7 63 39 61

eg 20Klebsteiner W

08554 - 94 38 33 / 35 05 8T

64TTe

Schönberg •

05 8

39 61

20Klebsteiner W

Wichtige Telefonnummern

Öffnungszeiten

Offnungszeiten

Postschalter geöffnet ab 8:00 Uhr 

Öffentliche WC

(bis Zeitumstellung)

Änderungen und Wünsche gerne an die Tourist-Info Schönberg. Tel.: 08554 9604-42

(nach Zeitumstellung)

Dietrich-Bonhoeffer-Schule 

Schulstraße 30 (UG der Dietrich-Bonhoeffer-Schule)

von A bis Z

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

außerhalb der Sprechstunden   116117

Scannen und 

Markt-Website 

durchsuchen!
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AUS DEM MARKTGEMEINDERAT

Bürgermeister Pichler eröffnete die 65. öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderates Schönberg der laufenden Wahlperiode mit 
der Begrüßung der Ratsmitglieder und den Bediensteten der Ver-
waltung, Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter und Protokollführerin 
Yvonne Eder. Ebenso hieß er die Presseberichterstatterin, Frau 
Olga Behringer vom Grafenauer Anzeiger willkommen. 
Im Anschluss stellte der Vorsitzende die form- und fristgerechte Ein-

ladung zur Sitzung sowie formell die Beschlussfähigkeit fest. Einwän-

de gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. Marktgemeinde-

rätin Veronika Egger war für die heutige Sitzung entschuldigt. 
Die Einladung zur heutigen Sitzung sowie das Protokoll der 64. 
öffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schönberg vom 
06.05.2025 wurden den Mitgliedern im Ratsinformationssystem als 
eingestelltes und abrufbares Dokument übermittelt. Das Protokoll der 
64. nichtöffentlichen Sitzung des Marktgemeinderates Schönberg 
vom 06.05.2025 wurde während der Sitzung in Umlauf gegeben; Ein-

wände wurden nicht erhoben, somit gilt das Protokoll als genehmigt.
Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung vom 01.04.2025 
behandelten Beratungsgegenstände und Beschlüsse 
Folgende Beratungsgegenstände und Beschlüsse werden bekannt 
gegeben: 
- 2. Bayerische Schneep昀氀ugmeisterschaft am 31.05. und  

01.06.2025; Zustimmung Cateringvertrag  
- 2. Bayerische Schneep昀氀ugmeisterschaft am 31. Und 01.06.2025; 

Zustimmung Getränkeversorgungsvertrag 
- Gestattungsvertrag über die Installation und den Betrieb von Pho-

tovoltaik-Anlagen mit dem Kommunalunternehmen Schönberg 
(KUS) AdöR auf gemeindlichen Gebäuden (Kindergarten, Schule 
Feuerwehrhäuser Hartmannsreit und Kirchberg, Bauhof)   

- Gestattungs- und Übernahmevertrag über Photovoltaik-Anlagen 
mit dem Kommunalunternehmen Schönberg (KUS) AdöR auf dem 
Schulgebäude 

- Stromliefervertrag mit dem Kommunalunternehmen Schönberg 
(KUS) AdöR für Strom aus den örtlichen Stromerzeugungsanlan-

gen (Bauhof, Kindergarten)
- Bündelausschreibung für die kommunale Strombeschaffung über 

die enPortal GmbH; Lieferjahre ab 2026; Ermächtigung des Bür-
germeisters und Abschluss Dienstleistungsvertrag

55. Schönberger Volksfest; Konzeptvorstellung durch die 
Festwirte Daniel Stengel und Fabian Blaschko; sb-event GbR 
Schönberg
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Martin 
Pichler die Festwirte des Schönberger Volksfestes, Herrn Daniel 
Stengel und Herrn Fabian Blaschko, Stengel & Blaschko Event & 
Dienstleistungen GbR. Die Festwirte stellten dem Gremium das Fest-
programm des 55. Schönberger Volksfestes vor, das von 19.06.2025 
- 22.06.2025 statt昀椀ndet. Der Vorsitzende bedankte sich bei Herrn 
Stengel und Herrn Blaschko für die Ausführungen und wünschte Ih-

nen viel Erfolg für die Durchführung ihres ersten Volksfestes.
Gleichzeitig erhielten die Marktgemeinderätinnen und -räte über die 
Tischvorlage die schriftliche Einladung zur Teilnahme am Schönber-
ger Volksfest, insbesondere für den Festzug am Donnerstag und den 
Tag der „Familie, der Betriebe, Landwirte und Behörden“ am Freitag.
Schönberger Heimatbuch; Vorstellung und Sachstandsbericht 
durch Herrn Bernd Bachhuber und Frau Edith Döringer 

Bürgermeister Pichler begrüßte zu diesem Tagesordnungspunkt 
Herrn Bernd Bachhuber, Autor des Schönberger Heimatbuches und 
Frau Edith Döringer, Verlegerin des Schönberger Heimatbuches, 
Edition Lichtland GmbH, Unterer Marktplatz 8, Schönberg. Herr 
Bachhuber stellte anhand einer PowerPoint-Präsentation eine Zu-

sammenfassung des Schönberger Heimatbuches vor. Er bedankte 
sich in diesem Zuge bei allen Beteiligten für die große Unterstüt-
zung. Die Präsentation ist als Anlage und wesentlicher Bestandteil 

dieser Niederschrift beigefügt. Das Buch be昀椀ndet sich aktuell im 
Druck und wird noch im Juni an den Verlag Edition Lichtland GmbH 
ausgeliefert. Es werden insgesamt 900 Exemplare gedruckt. Die 
Buchvorstellung zum Schönberger Heimatbuch 昀椀ndet am Donners-

tag, den 10.07.2025 um 19:00 Uhr im Kunst-, Kultur- und Vereins-

haus Schönberg, Jahnstraße 13, statt. Die Arbeit am Schönberger 
Heimatbuch reicht bis in das Jahr 2017 zurück. Bürgermeister Mar-
tin Pichler bedankte sich vor allem bei Herrn Bachhuber für seinen 
unermüdlichen Einsatz für das Schönberger Heimatbuch, sowie für 
die ausführliche Vorstellung vor dem Gremium.
Vollzug der Gemeindeordnung (GO); Erlass einer Satzung über 
Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leis-
tungen gemeindlicher Feuerwehren des Marktes Schönberg 
Beschluss: Der Marktgemeinderat Schönberg stimmt der Satzung 
über Erlass einer Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für 
Einsätze und andere Leistungen gemeindlichen Feuerwehren des 
Marktes Schönberg des Marktes Schönberg, wie sie dieser Nieder-
schrift als Anlage und wesentlicher Bestandteil beigefügt ist, zu.
Abstimmungsergebnis: Für-Stimme(n) 16 : Gegenstimme(n) 0 
Berichterstattung des Vorsitzenden 
a) 2. Bayerische Schneep昀氀ugmeisterschaft in Schönberg 

 Bürgermeister
b) Sicherheitsbericht 2024 der Polizeiinspektion Grafenau 
 Polizeihauptkommissar und Leiter der Polizeiinspektion Gra-

fenau Herr Thomas Kern sowie Polizeihauptkommissar Franz 
Weinzierl waren am 29.05.2025 zur Vorstellung des Sicherheits-

bericht 2024 für den Markt Schönberg zu Gast bei Herrn Bürger-
meister Pichler. Der Bericht wurde dem Gremium im Ratsinfor-
mationssystem zur Verfügung gestellt. 

c) Glasfaser-Info-Mobil der Telekom Deutschland in Schönberg 
 Geschäftsleiter Helmut Hörtreiter informierte das Gremium darü-

ber, dass die Telekom von 23.06. - 27.06.2025 an verschiedenen 
Standorten im Gemeindebereich Schönberg mit einem Glasfa-

ser-Info-Mobil alle interessierten Bürgerinnen und Bürger über 
den geplanten Glasfaser- und Gigabit-Ausbau informiert. 

d) Lichtbilderfassung im Bürgerbüro 

 Der Bürgermeister teilte mit, dass aktuell noch keine Lichtbilder-
fassung im Rathaus Schönberg statt昀椀ndet. Die Übergangsfrist 
wurde bis zum 01.07.2025 verlängert. Bis zu diesem Zeitpunkt 
können wie bisher herkömmliche Lichtbilder verwendet werden. 
Da die dazu benötigten Geräte aktuell nicht lieferbar sind, könn-

te es sein, dass diese Frist nochmals verlängert wird.
Dorferneuerung Gumpenreit; Einleitung des beantragten Vor-
habens nach Nr. 4.4. der Dorferneuerungsrichtlinien (DorfR); 
Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern: Ortschaft Gum-
penreit wird in das Bayerische Dorfentwicklungsprogramm 
aufgenommen
Im Jahr 2018 wurde durch den Marktgemeinderat Schönberg die 
Antragstellung auf Einleitung eines Dorferneuerungsverfahren in 
den Ortsteilen Gumpenreit und Eberhardsreuth beim Amt für länd-

liche Entwicklung (ALE) beschlossen (MS138/2018).
Bei der Marktgemeinderatssitzung am 06.10.2020 wurde einem 
durch die Dorfgemeinschaft Gumpenreit erstellten Leitbild und den 
de昀椀nierten Zielen zugestimmt. Bei einem Termin im Oktober 2021 
mit dem Amt für ländliche Entwicklung wurde dem Markt Schönberg 
die Planungskostenfreigabe für die einfache Dorferneuerung, sowie 
die Planung der Einleitung des Verfahrens für 2024 mitgeteilt. Das 
Verfahren wurde nun eingeleitet und der Bescheid vom 20.05.2025 
bei einem Vor-Ort-Termin in Gumpenreit übergeben.
Buch „Acht Tage im April – Dietrich Bonhoeffers letzer Weg 
nach Flossenbürg“ von John McCabe; Deutsche Fassung
Bürgermeister Pichler informierte das Gremium darüber, dass die 
deutsche Fassung des Buches „Dietrich Bonhoeffer - The Last Eight 

65. öffentl. Sitzung am 03.06.25 um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Schönberg
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AUS DEM MARKTGEMEINDERAT

Days: The Untold Story of the Journey to Flossenbürg“ von John 
McCabe nun als deutsche Fassung herausgegeben wurde. Das 
Buch wurde vom Markt Schönberg und der Marktbücherei Schön-

berg käu昀氀ich erworben. Mittlerweile ist es bereits ausverkauft. 
Anfragen und Anträge der Marktgemeinderäte
a)  Wanderweg Herrenholz, Eberhardsreuth
  Marktgemeinderat Helmut Aigner erkundigte sich nach dem Be-

arbeitungsstand zum „Wanderweg im Waldstück Herrenholz“ bei 
Eberhardsreuth, der derzeit von Wanderern aufgrund von Holz-

ablagerungen nicht genutzt werden kann. Laut Bürgermeister 
Pichler sollte der Sachverhalt mittlerweile geklärt sein, bat den 
Marktgemeinderat aber im Ordnungsamt bei Frau Sophia Bum-

berger nochmals persönlich nachzufragen.
b) Giga-Bit Ausbau in Gumpenreit durch die Firma Bachl Netz-

bau 

  Marktgemeinderat Günter Greipl sprach der Firma Bachl ein 
großes Lob für die schnellen Arbeiten zum Giga-Bit Ausbau in 
Gumpenreit aus.

 

 

JETZT

auch in

Grafenau!

OPTIK LANG GMBH  FILIALE: BAHNHOFSTRASSE 19     94481 GRAFENAU     TEL: 08552 9737120

HAUPTSITZ: MARKTPLATZ 12     94513 SCHÖNBERG     TEL: 08554 2300    

EMAIL: OPTIK-LANG@T-ONLINE.DE     WWW.OPTIK-LANG.COM

INH. JOSEF LANG

70 Jahre – Zweiter Bürgermeister Günter 
Klamp昀氀 zeigte sich 昀椀t wie eh und je
Zum 70. Geburtstag zeigte sich unser Zweiter Bürgermeister 
Günter Klamp昀氀 in bester Laune – und erstaunlich 昀椀t. „Man ist 
so alt, wie man sich fühlt“, meinte er augenzwinkernd – und sah 
dabei eher nach 50 aus. 
Seit Jahren steht er der Gemeinde als Zweiter Bürgermeister 
zur Seite – zuverlässig, bodenständig und mit dem feinen Ge-

spür für das, was wirklich wichtig ist. 
Und wenn der Erste Bürgermeister mal nicht zur Stelle ist, über-
nimmt er souverän das Ruder – ganz ohne großes Aufheben.
Auch zum runden Geburtstag blieb er sich treu: humorvoll, 
herzlich – und natürlich kein bisschen leise. In diesem Sinne 
Günter: Auf viele weitere Jahre mit klarem Kopf, warmem Her-
zen – und dem nötigen Augenzwinkern im richtigen Moment.

Der Jubilar Günter Klamp昀氀 (Mitte) im Kreis seiner Gratulanten. V. l.: Bürgermeis-
ter Martin Pichler, Lebensgefährtin Frieda Dollinger, Marktgemeinderat Markus 
Roth, Marktgemeinderat Herbert Kern und Frau Bürgermeister Kristin Pichler.
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Drei Männer, ein Gedanke: So guad war’s Volksfest 
scho lang nimmer! Pichler, Kern und Landrat Gruber 
strahlen mit der neuen Festkulisse um die Wette.

55. SCHÖNBERGER VOLKSFEST 2025

Tisch 347 war nicht dessen Nummer 
sondern die Zahl der Jahre, die die Se-
nioren schon hinter sich gebracht haben.

Der Schlegel der Superlative: 
Wer damit den Zapfhahn verfehlt, 
hat wohl vorher schon zu tief ins 
Maßglas geschaut!

Die Band „Frontal“ sorgte für gute Stimmung im Festzelt.

Motorräder wurden mit Weihrauchsegen im Risiko abgeregelt.

Gleich trägt sich die Tuba am Kinderzug etwas leichter mit Ballon.

Aus den 30ern stammen Mr. und Mrs. Volksfest, Maria Buch-
ecker und Bepperl Murr, denen Seniorenbeauftrage Doris 
Rötzer und Bürgermeister Martin Pichler Geschenkkörbe 
überreichten. Heribert Hochbauer war als jugendlicher Freund 
von Maria dabei, bevor dann alle zusammen feierten fast wie 
„in den 30ern“.

Sonnenbrillen auf, Lederhosn an: Die Marktkapelle Schön-
berg präsentiert sich im neuen Out昀椀t – mit Ma昀椀a-Charme und 
Musik im Blut!

Ein Volksfest wie aus dem Bilderbuch!
Heiß her ging es beim 55. Schönberger Volksfest – vier Tage 
Sonnenschein, gute Stimmung und zufriedene Gesichter. 
Zum Auftakt gab es einen Festzug, Blasmusik und Stimmung 
mit „Der Artische Wahnsinn“. Bürgermeister Martin Pichler 
zapfte das erste Fass an – das Fest war auf neuem Platz, 
mit neuen Wirten und Brauerei ein Neuanfang. Daniel Sten-

gel und Fabian Blaschko setzten auf solides Handwerk: gu-

tes Essen, starker Service, ein Partyzelt, Preisaktionen und 
eine Vereinsmeisterschaft. Der neue Asphaltplatz sorgte für 
trockene Füße, auch ohne Regenprobe.
Das traditionelle Programm lief problemlos: Kindertag, 
Clown Merlini, Betriebetreffen, prominente Gäste, Motor-
radsegnung mit Pfarrer Steinbauer. Beim Frühschoppen 
am Sonntag fanden sich trotz kurzer Nächte viele Gäste 
ein, auch der Seniorennachmittag war gut besucht. Bürger-
meister und Festwirte zeigten sich sehr zufrieden – ein ge-

lungener Neustart mit Potential für mehr. Nun heißt es ab-

bauen, Bilanz ziehen – und sich aufs nächste Jahr freuen.

Sie brachten souverän ihr erstes Schönberger Volksfest über die Bühne:  

die neuen Festwirte Daniel Stengel und Fabian Blaschko.
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AUGUST 2025
Datum Uhrzeit Veranstaltung  Infos VeranstalterTag

Fr. - 
Sa.

01.08.-
02.08.

18:00 Weinfest (mit Schlechtwetterschutz) Marktplatz Schönberg TSV Sparte Volleyball

Fr. 01.08. 13:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm  
„Besuch im Steinbruch Schönberg“

Steinbruch Schönberg Markt Schönberg

Di, 
Do, 
So

01.08.-
30.09.

17:30 
09:30

ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm, 
„Aikido Schnuppertraining“, Schönberg

KuK Schönberg Markt Schönberg, TSV Schönberg – 
Sparte Aikido

So. 03.08. 10:00 Frühstücksbuffet im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902

So. 03.08. 10:00-
16:00

Sommerfest Gartenbauverein  
Schönberg e. V. 

Streuobstwiese Mitternach Verein für Obst- u. Gartenkultur u. 
Landschaftsp昀氀ege Schönberg e.V.

Mo 04.08. 17:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„BRK Eberhardsreuth“, Schönberg

Schönberg, Sportplatz Eberhardsreuth Markt Schönberg

Do 05.08. 16:00 Jugendtreff „Time out“ geöffnet Jugendtreff „Time out“ Markt Schönberg 
Kontakt: Christina Tschauder-Müller, 
Telnr.: 0151 67344908

Mi. 06.08. 14:00 Stammtisch Marktbäckerei Piller VdK OV Schönberg

Mi 06.08. 14:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Alles was krabbelt, kriecht und hüpft“

Waldkindergarten Schönberg Markt Schönberg

Mi. 06.08. 09:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm  
„Mit dem Förster durch den Wald“

Schönberg, Waldkindergarten  
„Die Buntspechte“

Markt Schönberg

Do. 07.08. 12:00 Currywurstparty im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902

Fr 08.08. 14:30 Jugendkulturfestival „WoidSumma“ EBS und KuK Schönberg Kommunale Jugendarbeit Landkreis  
Freyung-Grafenau, Markt Schönberg 

Fr 08.08. 11:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Pizza-Backen“

Pizzeria La Cantina, Schönberg Markt Schönberg 

Sa. 09.08. 16:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Schnupperschießen“

Schönberg, Schützenhaus Quetsch Markt Schönberg

Di. 12.08. 18:00 IT-Stammtisch für Senioren KuK Schönberg Markt Schönberg

Mi 13.08. 16:00 Reparaturwerkstatt KuK Schönberg Manfred Duschl, Markt Schönberg

Do 14.08. 14:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Naturerlebnis-Nachmittag an der  
Mitternacher Ohe“

Grillplatz an der Mitternacher Ohe Bayerischer Wald – Verein, Sektion 
Schönberg

Do. 14.08. 12:00 Currywurstparty im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902

Do. 14.08. 19:00 Blaulicht Party Feuerwehrhaus Schönberg Freiwillige Feuerwehr Schönberg

Fr. 15.08. 10:00 Pfarrgottesdienst mit Kräuterweihe Pfarrkirche St. Margareta Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Fr. 15.08. ab 
10:00

Gartenfest der FFW Schönberg Feuerwehrhaus Schönberg Freiwillige Feuerwehr Schönberg

So. 17.08. 20:00 Kino Open Air im EBS EBS Schönberg Markt Schönberg

Mo. 20.08. 14:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm  
„Wo kommt unser Wasser her?“

Feuerwehrhaus Schönberg Markt Schönberg

Do. 21.08. 12:00 Currywurstparty im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902

Fr. 22.08. 11:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Pizza-Backen“

Pizzeria La Cantina, 
Schönberg

Markt Schönberg

Di. 26.08. 18:00 IT-Stammtisch für Senioren KuK Schönberg Markt Schönberg

Di. 26.08. 09:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm „Wir 
lernen mit Musik, Spiel, Spaß und Span-
nung König David aus der Bibel kennen“

Pfarrheim Schönberg Pfarrverband Schönberg-Eppenschlag

Do 28.08. 12:00 Currywurstparty im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902
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Do 28.08. 12:00 Seniorenessen KuK Schönberg Dieter Land, Markt Schönberg

Fr. 29.08. 17:00 Dämmerschoppen…“zamsitzn“  
(昀椀ndet bei jeder Witterung statt)

Gasthaus Braunreuther, Rötz VdK OV Schönberg

Sa. 30.08. 16:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Schnupper-Bogenschießen“

Schönberg, Sportplatz Eberhardsreuth Markt Schönberg

Sa. 30.08. 18:00 Große Schlagerparty – Vol. 1 auf dem 
Kadernberg mit DJ LB (Plattensepp) –  
ois tanzt bis zum umfoin. 

Kadernberger Hütt´n De Zwoa vom Kadernberg 
Anmeldung wad ned schlecht

SEPTEMBER 2025
Datum Uhrzeit Veranstaltung  Infos VeranstalterTag

Mi. 03.09. 14:00 Stammtisch Marktbäckerei Schönberg VdK OV Schönberg

Do. 04.09. 12:00 Currywurstparty EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

Anmeldung bei Conny Eder,  
Telnr.: 0171 6752902

Do 04.09. 16:00 Jugendtreff „Time out“ geöffnet Jugendtreff „Time out“ Markt Schönberg 
Kontakt: Christina Tschauder-Müller, 
Telnr.: 0151 67344908

Do. 04.09. 16:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Escape Games im Jugendtreff Time Out“,

Jugendtreff „Time out“ Markt Schönberg 
Kontakt: Christina Tschauder-Müller, 
Telnr.: 0151 67344908

Fr. 05.09. 15:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Schönberger Fisch erLeben“

Schönberg, Rötzer Weiher Markt Schönberg

Sa. 06.09. 07:00 Tagesaus昀氀ug: Krumau – Moldaustausee Informationen und Anmeldung bei: 
Heidi Mosler Tel. 08554/941852 
Petra Bogner Tel. 08554/2872

VdK OV Schönberg

Sa 06.09. 16:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„Schnupper-Bogenschießen“

Sportplatz Eberhardsreuth, Ilztalstraße Schlossschützen Eberhardsreuth

So. 07.09. 10:00 Frühstücksbuffet im EBS EBS Schönberg 
KIOSK Erlebnisbad Schönberg

KIOSK Erlebnisbad Schönberg  
Anmeldung unter 0171 6752902

Mo. 08.09. 17:00 ILE Ilzer Land e. V. Ferienprogramm 
„BRK Eberhardsreuth“

Schönberg, Sportplatz Eberhardsreuth Markt Schönberg

Sa. 13.09. 18:00 Grillfest in Raben Feuerwehrhaus Hartmannsreit FFW Hartmannsreit

Sa. 13.09. 20:00 Ü30 Classic Rock Party KuK Schönberg Beckert Michael; Eintritt: 5 Euro

So. 14.09. 18:00 Markt- und Pfarrkreuzweg auf den  
Kadernberg mit anschl. Brotzeit 

Pfarrkirche St. Margareta –  
Christophorus Kapelle Kadernberg

Kath. Pfarrgemeinde Schönberg 
Markt Schönberg

Mi 17.09. 2. Umwelttag Schönberg KuK Schönberg Markt Schönberg, VTA 

Mi 17.09. 16:00 Jugendtreff „Time out“ geöffnet Jugendtreff „Time out“ Markt Schönberg 
Kontakt: Christina Tschauder-Müller, 
Telnr.: 0151 67344908

Mo 22.09. 9:30-
11:00

Kursangebot „Senioren und Bewegung“ KuK Schönberg VHS Freyung-Grafenau

Do 25.09. 12:00 Seniorenessen KuK Schönberg Dieter Land, Markt Schönberg

So. 28.09. 10:00 Eucharistiefeier zum Patrozinium und 
Erntedankfest

Eberhardsreuth. St. Michael Kirche Kath. Kath. Pfarrgemeinde Schönberg

Mi. 01.10. 14:00 Stammtisch Marktbäckerei Schönberg VdK OV Schönberg

Do 02.10. 16:00 Jugendtreff „Time out“ geöffnet Jugendtreff „Time out“ Markt Schönberg 
Kontakt: Christina Tschauder-Müller, 
Telnr.: 0151 67344908

Do. 02.10. 20:00 Helmut A. Binser mit seinem Programm 
„HA“

KuK Schönberg 
ZUSATZTERMIN

Liederbühne Robinson

Sa. 04.10. 19:30 Big Band Makapeo KuK Schönberg Kulturforum Schönberg

So. 05.10. 10:00- 
17:00

Herbstmarkt & Erntedankfest Marktplatz Schönberg Markt Schönberg
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VERANSTALTUNGEN

DES GARTENBAUVEREINS SCHÖNBERG E.V.

AUF DEM VEREINSGELÄNDE 
STREUOBSTWIESE

10–16:00 UHR

GARTENBAUVEREIN 

SCHÖNBERG E.V.

Freuen Sie sich auf einen erlebnisreichen Tag in unserem 
Vereinsgarten – mit vielfältigen Einblicken in unsere Arbeit, 

Wissenswertem über Obstbau, Bienen und Schafe sowie an-
genehmer Gesellschaft in entspannter Atmosphäre.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 27.07.2025 unter  
gartenbauverein.schoenberg@gmx.de oder Tel: 0160 967 959 80

0 Leckeres Weißwurstfrühstück

0 Selbstgebackene Kuchen

0 Erfrischende Getränke & Kaffee

0 Saft und Honig

0 Hüpfburg und Malstation

Journal12



VERANSTALTUNGEN

So, 17. AUG.
Einlass ab 20:00 Uhr

Beginn bei Einbruch der Dunkelheit

im

OPEN AIR
>!&'>!&'>!&'

( «º³ Àŷ Ʀ ǐŵǒǍ

KINDERKINDERKINDER

      

           

 

 

Spaß ñ Geschick ñ Rätsel ñ Preise! 

                    

                   Wann? 

                     13. September 2025 

                     15.00 Uhr 

                                      Schönberg; Schützenverein Waldeslust Schönberg ñ im KuK  

              

                    Was euch erwartet: 

                     Teilnahme einzeln oder als Gruppe möglich 

                     Geschicklichkeitsspiele 

                                   Witzige Schießaufgaben 

                     Rätsel rund um Schönberg  

                                   fürs leibliche Wohl ist gesorgt 

                  Was ihr benötigt 
× Gute Laune  
× Ab 6 Jahren 

× Festes Schuhwerk 

× Unkostenbeitrag 2,-Ä 

                    Für die Bestplatzierten winken tolle Preise ñ mitmachen lohnt sich! 

                    

                   Anmeldung & Fragen an: 

                    sv.waldeslust.schoenberg@gmail.com   

                    0151 19653637 

          Anmeldeschluss: 12. September 2025 
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Sommer 
unter der Linde

SAMSTAG 16.08.2025
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�����
���
��������	������ ��� �����

¿įũŴòĽįǯ 8
őĊĽŴòįĿŭ

ǯ ħżŴĖ oòżňĖ

�




�

�

�

�




	

�

�

�

�

�

�




�

�

	

	

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�����	
�����


13
A u s g a b e   A u g u s t  /  S e p t e m b e r  2 0 2 5



Journal14

SCHNEEPFLUGMEISTERSCHAFT 2025

Schipp, schieb hurra!
Straßenmeisterei Vilshofen siegte bei Bayerischer Schneep昀氀ugmeisterschaft

Gekonnt zirkelte sich das Team Markt-
redwitz als amtierender Deutscher Meis-

ter und heimlicher Favorit durch den Par-
cours und legte beim Training schon mal 
die Messlatte hoch. Rückwärts durch den 
wackeligen Hütchenslalom: Das trennte 
die Spreu vom Weizen der Meisterschaft 
in Orange. Nach dem Rennsonntag hatte 
aber die Straßenmeisterei Vilshofen des 
Staatlichen Bauamts Passau die Nase 
vorne und holte sich den Titel des Bay-

erischen Schneep昀氀ugmeisters 2025 im 
Markt Schönberg.
Da könnte man auch den Kopf schütteln: 
Schneep昀氀ugmeisterschaft im Frühling, 
bei Sonne und ohne Schnee? Die Her-
ausforderung der Rennstrecke ist orien-

tiert an dem, was sonst am Morgen und 
bei Flockenrieseln oft ganz unbemerkt 
geschieht, bevor die Autos aus den Ga-

ragen rollen. Es geht eng her. Es müssen 
schwere Lasten zielgenau verfrachtet 
werden. Es geht um den schadensfrei-
en Slalom um Straßenrandparker und es 
geht um Zeit. Roland Sommer stellt schon 
seit Jahren die geeigneten Prüfungen zu-

sammen. Erst für nordbayerische Meis-

terschaften, dann für den ganzen Frei-
staat für die Deutsche Meisterschaft und 
als Schiri auf Europaebene. Er sagt, dass 
es darum geht, über die realistischen Be-

dingungen hinaus das Verständnis zu 
verbessern, dass das eine echt fordernde 
Aufgabe ist, bevor über eine Flocke zu 
viel losgemeckert wird. Und es geht um 
die Nachwuchsgewinnung für eine stän-

dig fordernde und spannende Tätigkeit im 
Dienste der Sicherheit.
Geklappt hat das vor zwei Jahren bei den 
Icebreakers von der Straßenmeisterei 

Bayreuth des Staatlichen Bauamts Bay-

reuth. Larina Zimmermann und Kathari-
na Stake sind als junge Auszubildende 
zu Straßenwärterinnen in Marktredwitz 
auf den Wettbewerb gestoßen und wuss-

ten sofort: Das wollen wir auch machen. 
Draußen und zupacken statt Büro oder 
Fabrikhalle, das ist genau ihr Ding. Ob 
man da viele blöde Kommentare einste-

cken muss, bevor man Respekt erntet? 
„Nein“, sagen die beiden. „Wir wurden 
echt kollegial aufgenommen und wenn 
es mal einen frechen Kommentar gibt, 
muss eben klares Kontra gegeben wer-
den.“ Lustigerweise dürfen sie als Azubis 
noch nicht selbst kommunale Fahrzeuge 
lenken. Aber auf dem Sportgelände ist 
für abgesperrte Sicherheit gesorgt. Ob 
es ihnen gelingen kann, mit Feingefühl 

und Übersicht zu punkten, wo die Männer 
eher auf Gewalt und Tempo setzen? Sie 
sind realistisch und wünschten sich am 
Trainingssamstag einfach, nicht Letzte 
zu werden. Der Spaß zählt. Im Qualifying 
reicht es für Platz 21 unter schließlich 23 
angetretenen Teams. Dennoch Respekt! 
Die zehn Besten maßen sich in der Final-
runde noch einmal. Vilshofen setzte sich 
auf Platz 1 etwas ab. Aber die folgenden 
Plätze lagen denkbar knapp aufeinander, 
was die sportliche Qualität der Könner 
unterstreicht. Alle erhielten eine Urkunde 
von Bundesminister Alois Rainer. Er über-
nahm als politischer „Heimatspezialist“ 
die Siegerehrung, nachdem der Bayeri-
sche Kollege für Verkehr, Christian Bern-

reiter, als Schirmherr terminlich verhindert 
war. Der hatte aber per Videogruß mit-

Am Joystick braucht es jede Menge Feingefühl, um mit schwerem Gerät den-
noch feine Manöver hinzubekommen und beim Kegeln nur das mittlere Hölzchen 
abzuräumen.

Durch diese hohle Gasse muss er kommen. Ohne was zu berühren und zu 
verschieben. Im Winter sind es oftmals Straßenrandparker, die gekonnt um-
schifft werden wollen.

Ein Blick von oben auf das Veranstaltungsgelände bot einen klaren Überblick über den gesamten Parcours.
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SCHNEEPFLUGMEISTERSCHAFT 2025

Am Sonntag kamen die Fans der „Formel Orange“ voll auf ihre Kosten. 
Eine „überragende“ Videoleinwand sorgte dafür, dass alle Stationen 
gut im Blick waren.

geteilt: „Die Teams in Orange sind unser 
Aushängeschild auf unseren Straßen und 
mit ihrer Tätigkeit für die bayerische Infra-

struktur unverzichtbar. Dieser Geschick-

lichkeitswettbewerb mit seinen praxisna-

hen Aufgaben bildet die Anforderungen im 
Winterdienst auch ohne Schnee ab. Ich 
bedanke mich bei allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern für ihr Engagement!“ 
Minister Alois Rainer erinnerte sich als 
ehemaliger Bürgermeister daran, „wie 
fordernd das ist, was Ihr hier macht.“ In 
Zeiten von Personalmangel sei er selbst 
schon durch den Winter gep昀氀ügt und im 
Büro klingeln mit der ersten Flocke die 
Telefone voller Bürger-Entrüstung. Des-

wegen brach er gerne die Lanze für die 
Winterdienste.
Bürgermeister Martin Pichler hatte zur 
Siegerehrung begrüßt und zuvor das 
Geschehen mit Begeisterung verfolgt. 
Sein kleines aber motiviertes Kommunal-
team und viele weitere Helfer von Pos-

ten bis Wertung und Moderation hatten 
neben dem Sportgelände auch ein Fest 
mit Ausstellung aufgeboten. Von Zelt bis 
Hüpfburg und von Beratungen zu Solar-

energie, Hauswasseranlagen, Gartenge-

rät oder Pro昀椀maschine für die Landwirt-
schaft war jede Menge Infotainment für 
die ganze Familie geboten, während auf 
hoch „überragender“ Großleinwand alle 
Prüfungen im Parcours live mitverfolgt 
wurden. Das eigene Team Schönberg 
war mit dem Projekt Titelverteidigung 
angetreten. Am Ende reichte es zum un-

dankbaren fünften Platz. Aber nach den 
Spielen ist vor den Spielen. Am 20. Sep-

tember dürfen in Marktredwitz die besten 
Quali昀椀kanten neben dem als Deutscher 
Meister gesetzten Heim-Team MAK an-

treten. Deshalb kämpfen dort die Teams 
der Straßenmeisterei Vilshofen, der 
Stadt Landshut und als Vierter auch der 
Gemeinde Grainet um den Bundespokal. 
Leitender Baudirektor Norbert Sterl, der 
Leiter des Staatlichen Bauamts Passau, 
das zusammen mit dem Markt Schön-

berg die Schneep昀氀ugmeisterschaft aus-

gerichtet hatte, freut sich ebenfalls über 
die gelungene Veranstaltung: „Das war 
nicht nur ein spannendes Wettkampfer-
eignis, sondern auch eine wunderbare 
Gelegenheit, den Teamgeist und die Fä-

higkeiten unserer Mitarbeiter zu zeigen. 
Ich bin beeindruckt von den Teams und 
ihren gezeigten Leistungen und bedanke 
mich bei allen Helferinnen und Helfern, 
die zum Erfolg dieser Veranstaltung mit 
beigetragen haben.“
Die zehn Bestplatzierten nach Finalrunde:
 1. Straßenmeisterei Vilshofen: 1320 P.
 2. Stadt Landshut: 1248 P.
 3. Stadt Marktredwitz: 1229 P.
 4. Gemeinde Grainet: 1228 P.
 5. Markt Schönberg: 1219 P.
 6. Stadt Freilassing: 1209 P.
 7. Stadt Erlangen: 1185 P.
 8. Straßenmeisterei Hof: 1155 P.
 9. Straßenmeisterei Freyung: 1129 P.
 10. Straßenmeisterei Deggendorf:  
  1089 P.

Weitere Eindrücke und Berichte 昀椀nden 
Sie unter diesen QR-Codes:  

Reges Medieninteresse galt dem Wintersport 
ohne Flocke wie hier beim Interview mit Schön-
bergs Bürgermeister Martin Pichler.

Benedikt Mautner und Fabian 
Blaschko erreichten dieses Mal 
den hervorragenden 5. Platz.

Bericht in der Süd-

deutschen Zeitung
Fernsehbeitrag in 
Niederbayern TV

Im Namen des Marktes Schönberg bedanken wir uns herzlich bei allen, die zum Gelingen 

der 2. Bayerischen Schneep昀氀ugmeisterschaft beigetragen haben.
 

Ob auf, neben oder hinter der Strecke – Ihr Engagement, Ihre Unterstützung und Ihre Be-

geisterung haben diese Veranstaltung in Schönberg erst möglich gemacht!

 

Es war ein starkes Zeichen für Gemeinschaft, Teamgeist und Können!

 

Vergelt’s Gott!

Wir sagen DANKE!
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Wer dachte, der 
Öffentliche Nah-

verkehr sei eine 
gemütliche Bum-

melbahn mit festen 
Zeiten und star-
ren Linien, kennt 
FRG昀氀ex noch 

nicht! Denn was 
der charmante 
Mobilitätsmacher 
Christian Penzens-

tadler vom Land-

ratsamt Freyung-
Grafenau beim Info-Nachmittag der Marktgemeinde jetzt im 
KuK präsentierte, klingt fast zu schön, um wahr zu sein: Fle-

xibler ÖPNV auf Zuruf!
Das Prinzip ist einfach: Wer fährt, wenn keiner fährt? – 
FRG昀氀ex! Statt auf den Bus zu warten, der erst nächste Wo-

che Dienstag um 17:26 Uhr vorbeikommt, ruft man einfach 
FRG昀氀ex – und wird von A nach B kutschiert. Mit lokalen Taxi- 
und Mietwagenunternehmen wird dabei der Linienverkehr 
elegant ergänzt, früh, spät, bequem und ziemlich cool.
„FRG昀氀ex bringt dich überall hin“, so das Motto – und spätes-

tens bei dieser Aussage horchten die Schönberger Rätinnen 
Doris Rötzer, ihres Zeichens engagierte Seniorenbeauftrag-

te, und Veronika Egger, passionierte ÖPNV-Spezialistin und 
100%ige Fahrradaktivistin, mit gespitzten Ohren auf. Schließ-

lich riecht das Angebot nicht nur nach Mobilitätswende, son-

dern auch nach neuen Einsatzmöglichkeiten – vom Rentner-
treff bis zur Radl-Runde mit Rückfahrtgarantie! Und ganz 
aktuell: Warum eigentlich nicht auch das Marktgemeinderats-
Gremium auf diese Weise verfrachten? Die Idee: Gemeinsa-

me Anreise zu den Volksfesten der Nachbargemeinden per 

FRG昀氀ex! Keine Parkplatzsuche, keine Diskussion über Pro-

millegrenzen – einfach einsteigen, mitfahren, heimkutschiert 
werden.
„Mehr als du erwartest“, das Landkreis-Logo, bekommt da 
gleich eine ganz neue Bedeutung: Mehr Bier, mehr Gaudi, 
mehr Mobilität – alles zum Einheitspreis!
Ob man künftig auch FRG昀氀ex-Stammtischkarten für Rats-

mitglieder plant oder ein Sondertarifmodell mit Biermarken-
Punkten in Aussicht ist und ob Biermarken als of昀椀zielles 
Zahlungsmittel bei FRG昀氀ex anerkannt werden ist noch nicht 
abschließend geklärt. Sicher ist: Wer in FRG unterwegs sein 
will, muss nicht mehr laufen – sondern nur noch tippen, bu-

chen und einsteigen.
Und wenn das System so gut läuft wie angekündigt, dann darf 
man eines sagen: „Da geht was ab – aber ganz 昀氀exibel!“

Günter Klamp昀氀

AUS DER GEMEINDE

Wir gratulieren Lorena Falah aus 

unserer Gemeinde ganz herzlich 
zum bestandenen Fachabitur an 
der FOS/BOS Regen. Mit der her-
vorragenden Durchschnittsnote 
von 1,7 zählt sie zu den besten Ab-

solventinnen ihres Jahrgangs.
Die engagierte Schülerin hat damit 
einen wichtigen Meilenstein auf ih-

rem Bildungsweg erreicht und sich 
viele Türen für ihre weitere beru昀氀i-

che und akademische Zukunft geöffnet.
Der Markt Schönberg wünscht Lorena für ihren weiteren Weg 
alles Gute und viel Erfolg!

Herzlichen Glückwunsch zum Fachabitur! 

Mehr Flex als Taxi – Schönberg auf neuen Wegen unterwegs!

Capo Murr und seine Gladiatoren – 

Schönberg im Schneep昀氀ug昀椀eber
Wenn in Schönberg Unimogs im Kreis 
fahren, Pylonen zittern und Männer mit 
Funkgerät heldenhaft dreinblicken, dann 
kann es nur eines bedeuten: Schnee-

p昀氀ugmeisterschaften – und Jürgen Murr 
ist in seinem Element.
Als Bauho昀氀eiter, Event-Gladiatoren-

meister und Motivationsorakel in Per-
sonalunion hat Murr die 2. Bayerischen 
Schneep昀氀ugspiele mit römischer Ent-
schlossenheit orchestriert. Nach dem 
Motto „Brot und Spiele!“ wurde der Spiel-
platz zur Jahnplatz-Arena, in der nicht Lö-

wen brüllten, sondern die hydraulischen 
Arbeitsgeräte seiner Unimog-Krieger.
Seine beiden mutigen Recken , Fabian 
Blaschko und Benedikt Mautner, schickte 
er ins Rennen – auf Hochleistungsstahl 
statt Streitwagen, mit millimetergenau-

em Schneep昀氀ug statt Kurzschwert. Murr 
selbst stand derweil erhoben wie ein 
Feldherr am Spielfeldrand, wahlweise mit 
Funkgerät oder Kaffeetasse bewaffnet, 
und trieb seine Athleten mit der Leiden-

schaft eines Stadionchoreografen an.
Wer Murr kennt, weiß: Kein Hindernis-

parcours ist zu eng, kein Zeitfenster zu 
knapp, keine Pylone zu emp昀椀ndlich. Mit 
einem Lächeln, das irgendwo zwischen 
Gelassenheit und Schalk liegt, führt er 
seine Männer durch Schlachten, die an-

dere schlicht „Winterdienst“ nennen.
Unabhängig vom Ausgang der Wertung 
war in Schönberg eines klar: Der heim-

liche Held des Tages hieß Capo Jürgen 
Murr – der Mann, der Schneep昀氀ugfahren 
zur Kunstform macht. 

Günter Klamp昀氀

Auch ungewöhnliche Einsatzfahrzeuge wurden 
auf ihre Wettkampftauglichkeit geprüft: Bauho昀氀ei-
ter Jürgen Murr testet mit Humor das Platzange-
bot der Piaggio Ape – samt Schneeschaufel.

Mehr ÖPNV, mehr Möglichkeiten: Christian 
Penzenstadler erklärt’s – und Doris Rötzer und 
Veronika Egger schmieden schon Volksfest-Pläne!
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www.ferienregion-nationalpark.de

FERIENREGION NATIONALPARK

BAYERISCHER WALD

VOM WALD 

DAS BESTE.

NATUR HAUTNAH ERLEBEN

Zeit für echte Erlebni�e

Spiegelau, P+R

0800 0776650 oder

Auf dem Seelensteig durch die Wildnis 
spazieren

Die Seele baumeln lassen

Anmeldungab 5,00 €

Gratis mit:
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Zwiesel, Bhf-Haupteingang

0800 0776650 oder

Mit traumhaften NP-Einblicken;
Termine bis 8. Nov. 

Glasperlen und 

Waldgeheimnisse

Anmeldungab 5,00 €

Gratis mit:
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wechselnd ab Landkreis Regen

0800 0776650 oder

Mit dem Fahrrad in den NP Šumava;
14-tägig bis 26. Okt.

Grenzüberschreitende 
Radtour in die Wildnis

Anmeldung10,00 €

Gratis mit:
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Lindberg, Spiegelau & Finsterau

0800 0776650 oder

Tour in besonders unberührte Wälder

Wildnis-Spaziergang mit 
dem Ranger

AnmeldungGratis

Gratis mit:
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Altschönau, NP-Zentrum

0800 0776650 oder

Führung durch das Tier-Freigelände im 
NP-Zentrum Lusen

Zu Bär, Otter und Eulen

AnmeldungGratis

Jetzt online buchen!
Geführte Touren & 

Erlebnisse in der ganzen Region
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Neuschönau, NP-Zentrum

OHNE ANMELDUNG

Die Natur auf dem Baumwipfelpfad 
aus der Vogelperspektive erleben 

Wipfelstürmer

ab 5,00 € zzgl. Eintritt
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BUCHVORSTELLUNG

Das neue Schönberger Heimatbuch  –  
ein Stück Seele unserer Heimat
Mitreißende Buchvorstellung mit einem Abstecher in den Wilden Westen,  

Interview mit einer Ruhelosen und einem stattlichen Pfalzgraf-Gesandten

„Schönberg, ein Dorf in Niederbayern, 

ist auf einem Berg vor dem Böhmer-

wald, von Bärnstein 3 km gegen den 

Wintersonnenuntergang gelegen“, so 

die Beschreibung zu Schönbergs Wur-
zeln aus dem neuen Schönberger Hei-
matbuch „Schönberg. Ein besonderes 

Stück Heimat im Wandel der Zeit“ von 

Bernd Bachhuber. Bei der Buchvorstel-
lung gab der Autor einen interessanten 
Einblick und man hörte von allen Seiten 
großes Lob für die neue Ortschronik. 
Etwa 300 Interessierte, darunter Persön-

lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Kir-
che ließen sich mit Bernd Bachhuber bis 
in die Vergangenheit treiben, begleitet 
von Musik und Überraschungsgästen. 
„Und es wäre nicht Bernd Bachhuber, 
würde er nicht auch in diesem Buch von 
ganz von vorn anfangen, nämlich genau-

er gesagt 2.000 vor Christus!“, so Verle-

gerin Edith Döringer, die aber gleich an-

merkte, dass ein paar Jahrhunderte bei 
der Präsentation übersprungen würden. 
Edith Döringer betonte, dass sie gemein-

sam mit Hannelore Hopfer, den Gra昀椀k-

designerinnen Eva Artinger und Melanie 
Lehner sowie Archivarin Ruth Weber, die 
den Löwenanteil an wissenschaftlicher 
Beratung, und die immense Aufgabe des 
Lektorats übernommen hat, dem Autor 
bei der Entstehung des Buches und bei 
der Präsentation mit begleiten durfte.

Als besonderen Aspekt des Buches be-

tonte Edith Döringer, dass via QR-Codes 
insgesamt 19 Musik-, Ton- und Filmbei-
träge dem Buch beiliegen. Vier davon 
habe Sepp Sager beigetragen, der sein 
Leben lang nicht nur alle Ereignisse in 
Schönberg mitfotogra昀椀ert, sondern auch 
mitge昀氀imt hat. „Diese Filme sind ein ech-

ter Schatz!“, so Döringer mit einem gro-

ßen Dank an Sepp Sager, der bei der 
Präentation nicht dabei sein konnte.
„Du hast Schönberg ein Geschenk ge-

macht. Wir feiern heute nicht nur einen 
gedruckten Band. Wir feiern ein Stück 
Identität, ein Stück Erinnerung, ein Stück 
Seele unserer Heimat!“, so Bürgermeis-

ter Martin Pichler lobend. Mit diesem 
Buch habe Bernd Bachhuber einen blei-
benden Dienst erwiesen und „ich danke 
dir von ganzem Herzen dafür!“ so der 
Bürgermeister und lobte Bachhuber, der 
mit akribischer Recherche, Hingabe und 
einem geschulten Blick für das Wesentli-
che das Heimatbuch füllte. Pichlers Dank 
galt auch dem Verlag Lichtland, der die-

sem Werk seine Form, seine Struktur 
und den Raum für die Veröffentlichung 
gegeben habe sowie allen Mitwirkenden.
Stellvertretende Landrätin Hilde Greiner 
lobte das Werk als zusammenfassendes 
Zeugnis lokaler Identität und gemeinsa-

men Erinnerns. Bernd Bachhuber sei ein 
beeindruckendes Ergebnis intensiver 

Forschungsarbeit, unzähliger Gesprä-

che, akribischer Archivarbeit und großer 
gestalterischer Sorgfalt gelungen.

Bernd Bachhuber informierte zum Be-

griff „Heimat“ dass Heimat etwas Positi-
ves sei, etwas das Zusammenhalt stiften 
kann und gemeinsame Zukunft möglich 
macht: „Für mich ist Heimat der Ort, an 
dem mein Herz hängt. Heimat ist dort wo 
meine Familie und Freunde wohnen, wo 
ich mich daheimfühle!“ Dieses Buch sei 
daher nicht nur ein Nachschlagewerk: 
„Es bewahrt Heimat. Es erzählt Heimat. 
Es schafft Heimat. 

Autor Bernd Bachhuber beim Signieren.  
(H. Hopfer)

Heimatbuch

Peter Siegert alias Gesandter des Pfalzgrafen Maximilian 
verlas das Marktprivileg aus dem Jahr 1608. (H. Hopfer)

Auch die ruhelose „Wecklin“ (Veronika Eg-
ger) kam zur Buchvorstellung. (H. Hopfer)

Ruth Weber entführte die Gäste in den Wilden 
Westen. (H. Hopfer)
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Bachhubers großer Dank galt seiner 
Frau und seiner Familie für den Rück-

halt, allen die ihm Fotos, Dokumente und 
Informationen zukommen ließen, dem 
Markt Schönberg mit Bürgermeister Mar-
tin Pichler samt Marktrat und allen Mitwir-
kenden, die ihn mit Wissen, Recherche, 
Bildern und Herzblut unterstützt haben. 
Allen voran seinen „Buch-Geburtshelfe-

rinnen“ Edith Döringer, Ruth Weber, Eva 
Artinger und Melanie Lehner. 
„Ich hoffe, mit diesem Buch ein bleiben-

des Vermächtnis, einen Wegweiser in die 
Vergangenheit, aber einen Spiegel unse-

rer Gegenwart geschaffen zu haben. Die-

se 840 Seiten sind mein Geschenk an 
meine liebens- und lebenswerte Heimat 
Schönberg!“, so Bachhuber und wünsch-

te allen viele entdeckungsrei-
che Lesestunden, bewegende 
Momente, neue Erkenntnisse 
und vielleicht ein klein wenig 
Stolz auf dieses beondere 
Stück Heimat, in dem wir leben 
dürfen.

Die Buchpräsentation wurde mit musika-

lischen Einsätzen zu einigen Kapiteln mit 
dem Bläser-Ensemble der Marktkapelle 
Schönberg, Zitherspieler Johann Uhr-
mann, Heidi Janouschek am Flügel und 
dem „Oldie-Quartett“ passend begleitet. 
Unterhaltsam wurde es mit den Über-
raschungsgästen die Wecklin (Veronika 
Egger), Altbürgermeister Peter Siegert 
als Gesandter des Pfalzgrafen Maximi-
lian sowie Archivarin Ruth Weber, die 
Parallelen zwischen den ungarischen 
Ochsentrecks und den nordamerikani-
schen Viehtrecks aufzeigte, weil auch in 
Schönberg die Ochsen und Rinder aus 
Ungarn wie im Wilden Westen durch das 
Land getrieben wurden.
Gemeinsam wurde das Schönberg-Lied 

„Schön-schöner-Schönberg“ angestimmt 
und das Goldene Buch aufgeschlagen, 
um sich dort verewigen zu können. Bei 
einem großartigen Buffet, angerichtet 
von Elisabeth-Keskic-Biebl von der Men-

sa gab es noch viele interessante Begeg-

nungen und Gespräche, während Bernd 
Bachhuber lange damit beschäftigt war, 
Bücher zu signieren.
Das Buch ist in allen Buchhandlungen, 
Onlineshops und auch direkt im Verlag 
edition Lichtland in Schönberg, Unterer 
Marktplatz 8, erhältlich. Bernd Bachhu-

ber: Schönberg. Ein besonderes Stück 

Heimat im Wandel der Zeit. ISBN: 978-
3-942509-60-6, 840 Seiten, € 50,-.

Text: Olga Behringer

BUCHVORSTELLUNG

Heimatbuch

Das Bläser-Ensemble der Marktkapelle Schönberg begrüßte 
die zahlreichen Gäste. (O. Behringer)

Heidi Janouschek begleitete am Flügel Lieder zum Mitsingen. 
(O. Behringer)

Das „Oldie-Quartett“ spielte den legendären 
„Kanapee“-Song. (H. Hopfer)

Johann Uhrmann spielte an der Zither das 
Stück „Erinnerungen an Schönberg“ vom 
bekannten Schönberger Zitherkomponisten 
Alois Keilhofer. (H. Hopfer)

Gesellten sich zum Abschiedsfoto: Verlegerin Edith Döringer, stellv. Landrätin Hilde Greiner, Bgm. Martin 
Pichler, Autor Bernd Bachhuber mit seiner Frau Elfriede, Gra昀椀k-Designerin Eva Artinger, Verlegerin Hanne-
lore Hopfer. (O. Behringer)

Das Werk umfaßt stattliche 840 Seiten und 
ist 3,5 kg schwer. (H. Hopfer)
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Markt Schönberg. Am 11. Juni 1975 wurde die Apotheke in der 
Marktgemeinde Schönberg als Unternehmen eingetragen. Seit 
einem halben Jahrhundert versorgt Familie Pleintinger nun 
schon bei großen und kleinen Gesundheitssorgen mit Rat, Tat 
und Produkten. Dazu gratulierten Bürgermeister und Vorsitzen-

der der Wirtschaftsgemeinschaft.
Peter Pleintinger erinnerte als Gründer daran, dass vor diesem 
Schritt es noch einer genauesten Visitation durch den Pharmazie-

rat bedurfte. Medizinische Versorgung ist schließlich eine ernste 
Angelegenheit, bei der von Kompetenz bis Räumlichkeit alles 
stimmen muss. Genug Erfahrung hatte er sich nach dem Abitur in 
Passau und dem Studium in Würzburg ganz praktisch zwei Jahre 
lang bei der Ludwigs-Apotheke in Passau und bei der Bundes-

wehr geholt. Als Stabsapotheker der Reserve war er ausgeschie-

den, als ein Unglücksfall in der Familie die Frage aufgeworfen 
hatte, wer Haus und Tradition am Marktplatz übernehmen solle. 
Scherzhaft sagt er, dass er dort in einer „BMW-Dynastie“ aufge-

wachsen sei, die es hier seit 1740 gebe. Bäcker, Metzger und Wirt 
prägten vor ihm die Familienlinie. Eine Lebzelterei, einen Gasthof 
und dann auch eine „Kracherlfabrikation“ des Vaters waren dar-
unter, bevor er selbst nach dem Umbau des Hauses in eine neue 
Versorgungsgeschichte einschwenkte. Immer blieben die Plein-

tinger quasi überlebenswichtig. Selbst zieht er sich schon nach 
Möglichkeit aus dem Geschäft zurück und ist glücklich darüber, 
dass mit Tochter Elena die Zukunft der Apotheke gesichert ist.
Bürgermeister Martin Pichler brachte eine Urkunde und cremig 
gerührten Honig von den Marktbienen, der ja auch ein Stück 

Gesundheit und Genuss darstelle. Zusammen mit Josef Lang 
als erstem Vertreter des Gewerbes am Ort gratulierte er. Beide 
betonten, wie wichtig die Margareten Apotheke als Anziehungs-

punkt, Versorger und Frequenzbringer in der Mitte des Marktes 
sei. Zum großen und runden Anlass gibt es vom 7. bis 11. Juli 
eine Jubiläumswoche unter anderem mit kostenloser Darmbe-

ratung (7.7.), Kinder-Malwettbewerb mit Baloo dem Waldbären 
(10.7.), Aktionen und Glücksrad.

Tut seit 50 Jahren gut
Margareten Apotheke der Familie Pleintinger feiert Jubiläum

Peter Pleintnger gründete und führte die Margareten Apotheke bis zur Genera-
tionenübergabe an Tochter Elena. Zum 50. Geburtstag gratulierten Bürgermeis-
ter (2.v.r.) und Josef Lang (r.). Foto: Markt Schönberg

• Bis zu 46% Prozent  
 geringere Falten琀椀efe  
• Hoher UV Schutz 
• Intensive Feuch琀椀gkeit  
• Mit Astaxanthin Ͳ dem 

stärksten An琀椀oxidans 
der Welt 

• Sonnenlo琀椀on LSF50 
• Für emp昀椀ndliche und  
 trockene Kinderhaut 
• Schützt vor Sonnenbrand,  
 Sonnenallergie und späteren 
 Hautveränderungen 
• Begleitend bei Neurodermi琀椀s 

geeignet 

Fortschritt beginnt mit uns.
Die STRABAG AG blickt als Marktführerin im deutschen Verkehrswegebau auf eine 

über 125-jährige Tradition zurück und ist Ihre zuverlässige Partnerin für Straßen- und 

Tiefbau, sowie dem Hoch- und Ingenieurbau. Zu unseren Leistungen zählen Fräs-, 

Asphalt-, Erd- und Pflasterarbeiten jeglicher Größenordnung, ebenso Beton- und 

Maurerarbeiten.

nt mit uns.

STRABAG AG Direktion Bayern Nord 

Kirchplatz 16, 94513 Schönberg

Tel. +49 8554 94470-0

Fortschritt begi

Wichtige Telefonnummern

Öffnungszeiten

Offnungszeiten

Postschalter geöffnet ab 8:00 Uhr 

Öffentliche WC

(bis Zeitumstellung)

Änderungen und Wünsche gerne an die Tourist-Info Schönberg. Tel.: 08554 9604-42

(nach Zeitumstellung)

Dietrich-Bonhoeffer-Schule 

Schulstraße 30 (UG der Dietrich-Bonhoeffer-Schule)

von A bis Z

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

außerhalb der Sprechstunden   116117

Scannen und 

Markt-Website 

durchsuchen!

50 JAHRE MARGARETEN APOTHEKE
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Stationäre Kinder- und Jugendhilfe Schönberg 
Heilpädagogische Wohngruppen 
 

Große Feuerwehrübung in der Wohngruppe St. Valentin 
Ein actionreiches Erlebnis für die Kinder 
und Jugendlichen war die diesjährige Feu-
erwehrübung. Richtiges und pflichtbewuss-
tes Handeln im Notfall sollten dabei erlernt 
werden.  

Aus diesem Grund gab es zu Beginn der 
Übung erst einmal einen theoretischen In-
put bevor es zur realistischen Inszenierung 
eines Brandes im Erdgeschoss überging. 

Die freiwillige Feuerwehr Schönberg war 
dabei mit rund 20 Feuerwehrleuten vor Ort. 
Aufgrund der starken Rauchentwicklung 
wurde die Rettung von mehreren Kindern 
per Drehleiter aus dem Obergeschoss ge-
übt.  

Wir bedanken uns in diesem Zuge recht 
herzlich für die professionelle Umsetzung 
der Gefahrenprobe durch die freiwillige 
Feuerwehr.  

 

 

Ihr Kontakt 

Heilpädagogische Wohngruppen 
Regener Straße 47a 
94513 Schönberg 
 

 
 
Wolfgang Gaßler 
Fachgebietsleitung 
Tel.  08554 942 99-32 
wolfgang.gassler@caritas-freyung.de 
 
 
 
 

Impressum: 08.11.2024 I © Kreis-Caritasverband 
Bilder: Privat 

Natürlich musste das tolle Sommerwetter für ein paar 
Aus昀氀üge genutzt werden.

So machte sich die 
Gruppe St. Valentin auf 
dem Weg in den Bay-
ernpark. Zum Glück 
wehte in den Fahrge-
schäften ein angeneh-
mes Lüftchen.
Eine ganz besondere 
Gruppenfahrt führte die 
drei Einrichtungen St. 
Valentin, St. Vito und St. 
Vinzenz gemeinsam in 

das Jump House nach München.
Das Projekt Kinderherzen, unter der Leitung von Herrn 
Eder, sponserte nicht nur die Eintrittskarten, sondern 
auch das gemeinsame Mittagessen.
Es war ein toller und aufregender Tag, an dem alle Kinder 
und Jugendlichen sichtlich Freude hatten.

Am 28.06.2025 durften ein paar Mitarbeiter aus den 
Wohngruppen das Caritas Team bei einem Bene昀椀z- Fuß-
ballturnier in Hohenau unterstützen.
Und natürlich sahen auch ein paar unserer Kinder und Ju-
gendlichen zu, die die Mannschaft tatkräftig anfeuerten.
Das Team Caritas schlug sich wacker und belegte am 
Ende stolz den neunten Platz.
So kann der Sommer weitergehen!

Die sonnigen Tage genießen

Stationäre Kinder- und Jugendhilfe Schönberg

Heilpädagogische Wohngruppen

Impressum: 10.07.2025 I © Kreis-Caritasverband I 

Bilder: Privat
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AUS DER GEMEINDE

Da waren es schon wieder 
zwei: Bürgermeister Martin 
Pichler gratulierte Anna Lö-

schinger zum stolzen 102. 
Geburtstag am 23. Juni. 
Auch Gerhard Michel schau-

te vorbei. Und er ist sogar 
noch gut vier Monate älter. 
So ein gesegnetes Alter, das 
ist ein Gedicht, befand Pich-

ler und ehrte die Jubilarin mit 
ein paar gereimten Zeilen.
Bunt und rund, kommt da vor. 
Geborgen, warm und siche-

rer Arm; das Leben schenkt 
und Herz umfängt. Sowie auf 
allen Wegen natürlich Gottes Segen. 
Ganz gerührt war Anna Löschinger. Sie 
liebt selbst Literatur und rezitiert Ge-

dichte. Was hätte da noch passender 
sein können? Und für die geistige Inspi-
ration gab es dann ein Gläschen Sekt.

Da wird sogar der Pichler poetisch
Zum 102. Geburtstag von Anna Löschinger gab es eine 

gereimte Gratulation

Anna Löschinger und Gerhard Michel haben die 102 heuer 
schon voll gemacht und ließen sich von Bürgermeister Martin 
Pichler Pfarrer Simon Steinbauer und Seniorenreferentin Doris 
Rötzer hochleben.

Auf die Plätze, fertig 
… Bobby-Car!

Schönberg stellt sich auf ein 
sportliches Großereignis ein  
– oder doch nur ein Gerücht?

Wer glaubt, Sport sei nur was für Pro昀椀s 
mit Pulsuhr und Proteinshake, der kennt 
die legendären Gemeindewettkämp-

fe zwischen Grafenau und Schönberg 
nicht. Unter dem Motto „Auf die Plätze, 
fertig, los!“ lieferten sich die beiden Kom-

munen in der Vergangenheit stets ehr-
geizige, aber sehr spaßige Duelle – bei 
denen am Ende immer ein Gewinner 
feststand: die Bürgerstiftungen.
Und jetzt? Deutet alles auf ein Come-

back dieser sportlich-wohlwollenden 
Wettkämpfe hin. Ein brisantes Beweis-

foto zeigt das Schönberger Bürgermeis-

ter-Trio Martin Pichler, Herbert Kern und 
Günter Klamp昀氀 beim Training – auf Bob-

by-Cars! Offenbar will man für alle mög-

lichen Herausforderungen aus Grafenau 
bestens gerüstet sein.
Als möglicher Austragungsort ist die 
Jahnplatz-Arena im Gespräch. Gerüch-

teweise soll – angelehnt an die spektaku-

lären Schneep昀氀ugmeisterschaften – ein 
anspruchsvoller Parcours entstehen, der 
von den Teilnehmern mit Tempo, Taktik 
und einer Portion Selbstironie bewältigt 
werden muss. Denn der Kurs verlangt 
den Athleten alles ab – außer Stolz.
Ob es sich nur um ein Spaß-Foto oder 
tatsächlich um den Auftakt zu einer neu-

en Bene昀椀zveranstaltung handelt, liegt – 
wie so oft – in den erfahrenen Händen 
von Markus Roth, dem Bürgerstiftungs-

chef und Organisationstalent hinter frü-

heren Erfolgen.
Eins ist sicher: Wenn dieser Wettkampf 
tatsächlich statt昀椀ndet, dann dürfen wir 
uns auf viel Bewegung, Gelächter und 
einen guten Zweck freuen.
„Auf die Plätze, fertig, quietsch!“

Text und Bild: Günter Klamp昀氀

So sieht moderne Vorbereitung aus: konzentriert, 
cool und knapp über dem Asphalt.

Man kann über Bankwesen sagen, 
was man will – Sparkassenmenschen 
wissen, wie man Feste feiert. Der frü-

here Vorstand  der Sparkasse Frey-

ung-Grafenau, Sepp Wirkert, bewies 
genau das und lud zur ersten of昀椀ziellen 
Kirchentreppen-Feier Schönbergs. An-

lass war der krönende Abschluss seiner 
Bauarbeiten seines frisch renovierten, 
denkmalgeschützten Geschäftshau-

ses – und da wurde nicht etwa still das 
Werkzeug weggeräumt, sondern zünf-
tig angestoßen.
Eingeladen waren die Mitwirkenden der 
„Baustellen-Allstars“, allen voran Maler-
meisterin Sylvia Langer, deren feuerrote 
Haarpracht inzwischen fast so bekannt 

ist wie ihr Farbauftrag. Gemeinsam mit 
weiteren Putz- und Sanierungskory-

phäen wurde  neben der frisch getünch-

ten Fassade Döner serviert, Bier gereicht 
– und vor allem ordentlich gefeiert und 
der vielseitige Schönberger Festkalen-

der um ein neues Highlight bereichert.
Denn klar ist: Wer in Schönberg ein his-

torisches Haus auf Vordermann bringt, 
der darf auch auf dem Vorplatz den Bag-

ger gegen den Bierkrug tauschen. Und 
so munkelt man bereits im Rathaus, ob 
die „Kirchentreppen-Gala“ künftig einen 
festen Platz im Veranstaltungskalender 
erhält – zwischen  Maibaumaufstellen, 
Marktfest und Weihnachtsmarkt.

Text und Bild: Günter Klamp昀氀

Döner, Bier & Baukunst –  
Schönberg feiert auf Stufenhöhe

Sepp Wirkert (oben re.) und sein Baustellen-Team feiern die gelungene Hausrenovierung – stilecht mit 
Döner, Bier und bester Aussicht von der Kirchtreppe.
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Bis zu ein Gigabit? Davon träumen immer noch viele Haushalte 
im ländlichen Raum. In Gumpenreit wurde mit einem Spaten-

stich ein weiterer großer Schritt getan, um den Markt Schönberg 
昀氀ächendeckend schnell surfen zu lassen. Rund 12 Kilometer 
Glasfaser machen den Traum wahr.

Die Telekom erhielt den Zuschlag und die Netzbausparte von 
Bachl das Go für die Bagger. Bis in den Herbst hinein wird 
es aber noch dauern, bis ein Verteilerkasten und die Verka-

belungen in die Zielgerade gehen. Dennoch ist es schon jetzt 
sinnvoll, dass sich Interessenten über künftige Möglichkeiten 
informieren, damit das Glasfasernetz nicht nur am Haus vor-
beiführt, sondern auch hinein abzweigt. 
Bürgermeister Martin Pichler betonte, wie wichtig heutzutage 
schnelles Internet für Betriebe, für digitales Arbeiten und Lernen 
oder auch den Spaß an Entertainment. Das steigert auch den 
Wert einer Immobilie. Allerdings, so Markus Münch, Regional-
manager der Deutschen Telekom, braucht es auch das Einver-
ständnis der Eigentümer und Eigentümerinnen, bevor ihnen 
kostenlos der Anschluss ins Haus gelegt wird. Sie sollten des-

halb bald aktiv werden und entweder bei ihrem Telekommunika-

tionsfachpartner vor Ort anfragen, was dafür zu tun ist, um den 
Anschluss zu bekommen und aus der Vielzahl an Dienstanbie-

tern das Passende zu wählen. Auch Telekom-Shops beraten. 
Unter der kostenlosen Hotline 08002266100 gibt es ebenfalls 
Auskunft. Unternehmer können sich an die 08003306709 wen-

den oder über www.telekom.de/vollglas künftig digitales Vollgas 
(ohne extra l!) geben.

In Gumpenreit surft sich’s bald breit
Mit Glasfaser bis in die Häuser gehen 53 Haushalte ans extra schnelle Datennetz

Ein breit aufgestellter Spatenstich mit Sepp Füller, Heinrich Rennert und 
Christian Schwankl (Firma Bachl), Martina Stöckl (Telekom), Fritz Jakob (Bachl), 
Helmut Hörtreiter und Martin Pichler vom Markt Schönberg, Patrick Wachtfeitl 
(Bachl) sowie für Ort und Marktrat Helmut Aigner, Günter Greipl und Dr. Andreas 
Geiß (Referat Digitale Infrastruktur) markierte den Start ins Glasfaserzeitalter  
am Dorf. 

AUS DER GEMEINDE

Journal
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Am Hochbehälter Schabenberg haben Arbeiten begonnen, um 
das Quellgebiet Heimbrechtsreuth zu sichern und Artmanns-

reuth zuverlässig an die Wasserversorgung anzubinden. Rund 
390.000 Euro 昀氀ießen in die Maßnahme. Jeweils etwa ein Ki-
lometer Strecke wird per Leitungsgraben oder Spülbohrung 
erschlossen – je nach Gelände. Dabei werden unterirdisch 
Rohre von einer Start- zur Zielgrube verlegt. Insgesamt ent-
stehen rund 2000 Meter Leitung, zwei neue Hausanschlüsse 
und Wege werden wiederhergestellt. Ziel ist, die Verbindung 
vom Quellgebiet zum Hochbehälter technisch und rechtlich ab-

zusichern, da alte Leitungen oft unklar verlaufen oder keine 
gesicherten Rechte bestehen. Beteiligt sind das Ingenieurbü-

ro Wolf, die Strabag, RBS (Spülbohrung), Pumpenpauli sowie 
Bauhof und Wasserwarte.

Sauberes Wasser für die Zukunft
Quellgebiet wird neu angeschlossen und Versor- 

gung für Artmannsreuth gesichert

Für etwa die Hälfte der Strecken wird nicht gebaggert, sondern gebohrt. Einen 
Spatenstich gab es trotzdem unter großen Kollegen von Christian Nachlinger 
und Martin Kreuzer vom Markt Schönberg, Daniel Gibis vom IB Wolf, Bürger-
meister Martin Pichler, Alfred Brunner vom IB Wolf sowie von der Strabag, 
vertreten durch Bauleiter Alessandro Seeböck, Techn. Gruppenleiter Maurice 
Falah und Polier Christian Schmid. 
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Öffentliche Verkehrsmittel Fürth 
: Jakobinenstraße

Pressemitteilung /2025/ / vom Juli

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. In Bay-
ern geben jedes Jahr rund 1 Personen Auskunft zu ihren Arbeits und Lebensbe-
dingungen und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu ver-
stehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässli-
che qualitativ hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Be-
kämpfung von Armut, der Förderung von Kinderbetreuung oder der Unterstützung von 
Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige Entwicklungen beobach-
:

• zeigen die Ergebnisse des Mikrozensus, wie sich die Haushaltsgröße der bay-
erischen Privathaushalte in den le zten rund 60 Jahren entwickelt hat. (siehe 
https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/pm125/index.html).

• Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern zeigen, dass Mütter in Part-
nerschaften heute finanziell unabhängiger sind als noch vor 15 Jahren. (siehe 
https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/pm134/index.html)

• Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur Armutsgefährdung der 
Bevölkerung auf Basis der Einkommensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) 
und setzen diese in einen nationalen und internationalen Kontext.

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsentativer 
Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheim-

, die keine Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt.

Jedes Jahr startet in 
Bayern – wie im ge-

samten Bundesge-

biet – der Mikrozen-

sus. Diese jährliche 
Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Seit Anfang des Jahres ha-

ben rund 65 000 bayerische Bürgerinnen 
und Bürger Auskunft gegeben. Etwa die 
Hälfte von ihnen antwortete per Telefon-

interview. Auch die Möglichkeit der On-

linemeldung wird oft genutzt. 
Mit ihrer Teilnahme am Mikrozensus 
tragen die Befragten dazu bei, dass 
politische Entscheidungen faktenbasiert 
getroffen wer-den können. Bis zum Jah-

resende werden noch einmal etwa 65 
000 Personen vom Landesamt für Statis-

tik kontaktiert und zur Auskunft aufgefor-
dert. Insgesamt sind beim Mikrozensus 
ein Prozent der Bevölkerung und damit 
in Bayern rund 130 000 Personen aus-

kunftsp昀氀ichtig.
Der Mikrozensus ist die größte jährliche 
Haushaltsbefragung in Deutschland. In 
Bayern geben jedes Jahr rund 130.000 
Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und 
Lebensbedingungen und tragen dazu 
bei, die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Haushalte zu ver-stehen und die Le-

bensbedingungen der Bevölkerung zu 
verbessern. Nur durch verlässliche qua-

litativ hochwertige Daten können poli-
tische Entscheidungen zum 
Beispiel zur Bekämpfung von 
Armut, der Förderung von Kin-

derbetreuung oder der Unter-
stützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert 
und zielgerichtet getroffen wer-
den.  
Durch die jährliche Daten-

erhebung lassen sich auch 
langfristige Entwicklungen be-

obachten:
• So zeigen die Ergebnisse 

des Mikrozensus, wie sich 
die Haushaltsgröße der bay-

erischen Privathaushalte in 
den letzten rund 60 Jahren 
entwickelt hat. (siehe https://
www.statistik.bayern.de/

presse/mitteilungen/2025/pm125/in-

dex.html).
• Zahlen zur 昀椀nanziellen Situation der 

Mütter in Bayern zeigen, dass Mütter in 
Partnerschaften heute 昀椀nanziell unab-

hängiger sind als noch vor 15 Jahren. 
(siehe https://www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2025/pm134/in-

dex.html)
• Indikatoren zur Sozialberichterstattung 

geben Auskunft zur Armutsgefährdung 
der Bevölkerung auf Basis der Ein-

kommensangaben (siehe SBE | Statis-

tikportal.de) und setzen diese in einen 
nationalen und internationalen Kon-

text.
Fundierte Entscheidungen kann die Poli-
tik nur auf Basis verlässlicher und reprä-

sentativer Ergebnisse treffen. Um dies 
zu gewährleisten, besteht nach dem Mi-
krozensusgesetz Auskunftsp昀氀icht. Dabei 
unterliegen die Einzelangaben der Be-

fragten einer strengen Geheimhaltung, 
die keine Rückschlüsse auf personenbe-

zogene Daten zulässt.
Ausführliche Informationen zum  

Mikrozensus 昀椀nden Sie unter:  
https://www.statistik.bayern.de/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/in-

dex.html 
Ein Erklärvideo zeigt alle Informationen 
zum Mikrozensus im Videoformat:  
https://www.statistik.bayern.de/mam/sta-

tistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
v3-statistischesbundesamt-mikrozen-
sus-de-ut.mp4

Die Arztpraxis Dr. med.  
Wasil Wojczenko  
verabschiedet sich

Nach nunmehr 32 Jahren ärztlicher Tätigkeit in meiner 
Hausarztpraxis beende ich zum 31. Juli 2025 meine beruf-
liche Laufbahn und lege meine Praxis nieder.
Im Namen des Praxisteams danke ich meinen Patientinnen 
und Patienten von Herzen für das langjährige Vertrauen, 
die vielen wertvollen Begegnungen und die Treue über all 
die Jahre.Außerdem danke ich den Schönberger Kollegen 
und Apotheken für die gute Zusammenarbeit.
Mein besonderer Dank gilt meinem engagierten Praxis-

team, das mich stets mit großer Kompetenz und Mensch-

lichkeit unterstützt hat.
Ich wünsche Ihnen allen für die Zukunft Gesundheit, Zuver-
sicht und alles Gute!

Ihr 
Dr. med. Wasil Wojczenko

Marktplatz 24, 94513 Schönberg, Tel.: 08554/2529 

Email: dr.wasil-wojczenko@gmx.de

„Es ist wichtiger, den Menschen zu kennen, 

der die Krankheit hat, als die Krankheit, die 

der Mensch hat.“ – Hippokrates

HINWEISE

5. OKTOBER

& Erntedankfest

Markt
Herbst

Aussteller gesucht.
Wir haben noch Plätze für Kunsthandwerker, 

Aussteller und Krea琀椀ve frei, 
die zwischen 10 und 17 Uhr ihre Werke 

präsen琀椀eren und anbieten wollen.

Keine Standgebühren! 

Au昀戀au ab 8 Uhr

Anmeldeschluss: 

1. September 2025

Anmeldung unter: 

Tel. 08554 / 8969 – 000
oder per Email: 

schoenberg@ferienregion-na琀椀onalpark.de

Marktplatz Schönberg

Sonntag, 

Mikrozensus 2025: 65.000 bayerische Bürgerinnen und Bürger 
müssen bis Jahresende noch mitmachen 

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen 

und sozialen Lage der Bevölkerung 

Das Praxisteam 

sagt auf Wieder-

sehen!
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten Sie heute darüber infor-
mieren, dass der ZAW Donau-Wald ab 
diesem Jahr keinegedruckten Abfallka-

lender mehr an die Haushalte versenden 
wird.
Bisher fanden rund 260.000 Haushalte 
jeweils zur Jahresmitte einen Papier-
kalender in ihrenBriefkästen. Die pos-

talische Verteilung wird eingestellt, der 
ZAW stellt damit ab 2025 vollständigauf 
digitale Lösungen um.
Schon seit über 10 Jahren gibt es eine 
gut funktionierende ZAW-App, mit der 
man dieAbfuhrtermine auf dem Smart-
phone stets parat hat. Mittlerweile nut-
zen über 70.000 Bürgerinnenund Bürger 
dieses digitale Angebot. Die neuen Ter-
mine sind immer aktuell verfügbar und 
dieNutzer müssen sich um nichts weiter 
kümmern.
Die ZAW-App lässt sich auf unserer 
Homepage oder mit folgendem QR Code 
abscannen und herunterladen:

Die ZAW-App bietet neben den 
individuellen Leerungsterminen 
einen weiteren Service: man 
kannsich an die Leerungstermine einen 
Tag vorher erinnern lassen und erhält 
Push-Nachrichten, fallsunvorhergesehe-

ne Ereignisse wie z.B. Unwetter Abfuhr-
touren verschieben.
Die Abfuhrtermine der angemeldeten 
Restmüll-, Bio- und Papierbehälter kön-

nen auch auf unsererWebsite (www.awg.
de) heruntergeladen werden. Hier 昀椀ndet 
man einen Kalender im pdf-Formatund 
eine Kalenderdatei (ICS) zur Übernahme 
in einen digitalen Kalender.
Warum diese Umstellung?

Der Druck und die Verteilung der Kalen-

derversionen war jedes Jahr mit einem 
hohenorganisatorischen Aufwand ver-
bunden; zugleich wurden die Papier-
kalender mit der Zeitimmer weniger ge-

nutzt.
Der Verzicht auf den Druck und Versand 
großer Papiermengen ist nicht nur öko-

logischsinnvoll, sondern entspricht auch 
dem Weg vieler Kommunen, ihre Ange-

bote im Sinne derdigitalen Verwaltung 
neu auszurichten.
Wie können Sie unterstützen?

Wenn sich Bürgerinnen und Bürger mit 
Rückfragen an Ihre Verwaltung wenden, 

freuen wir uns,wenn Sie auf folgende 
Punkte hinweisen könnten:
Die ZAW-App bietet eine automatische 
Erinnerungsfunktion zur Tonnenbereit-
stellung.

Auf der ZAW-Homepage stehen alle Ab-

fuhrtermine einfach und übersichtlich 
zur Verfügung.Der Onlinekalender kann 
nach Bedarf auch selbst oder durch An-

gehörige ausgedrucktwerden. 
In Ausnahmefällen können sich Bürge-

rinnen und Bürger ohne Internetzugang 
telefonisch an den ZAW wenden. In die-

sen Fällen werden wir einen gedruckten 
Abfuhrkalender per Post zusenden.
Uns ist bewusst, dass der Schritt zu den 
digitalen Abfuhrterminen eine gewisse 
Umstellung bedeutet und vielleicht in 
Einzelfällen eine Mitwirkung aus dem so-

zialen Umfeld sehr hilfreich ist. Falls Fra-

gen auftreten, steht der Kundenservice 
des ZAW selbstverständlich gerne unter 
der 09903/920-900 zur Verfügung.
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mit-
wirkung auf dem Weg in eine digitale Ab-

fallwirtschaft.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr ZAW Donau-Wald

ZAW Donau-Wald: Keine gedruckten 
Abfuhrkalender mehr im Briefkasten

Rücksichtsvolle Gartenzeit – damit alle die warme Jahres-

zeit genießen können, bitten wir um Beachtung der erlaubten 
Nutzungszeiten für motorbetriebene Gartengeräte: 
 
Gerätetyp Wochentage Erlaubte Uhrzeiten Sonn- & Feiertage

Normale Rasenmäher
(kein Lärmkennzeichen) Mo. - Sa. 07:00 - 20:00 Uhr Verboten

Geräte mit EU-Umweltzeichen
(z. B. leise Mäher) Mo. - Sa. 07:00 - 20:00 Uhr Verboten

Lautstarke Geräte (z. B. Frei- 
schneider, Laubbläser, Laub- 
sauger mit Verbrennungsmotor) Mo. - Fr. 09:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 17:00 Uhr Verboten

Elektro-Rasenmäher
(leiser Typ) Mo. - Sa. 07:00 - 20:00 Uhr Verboten

für Android-Geräte:

für iOS-Geräte:

Warum diese Umstellung?

Wie können Sie unterstützen?
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Hausärztinnenpraxis Innernzell                                                                        
Ingrid Medam               
Im Zellerfeld 6, 94548 Innernzell                                                              
Tel.: 08554-9448622              
 

Sprechzeiten und telefonische Erreichbarkeit der 
Zweigpraxis Innernzell  

 
Anwesenheit der Ärztin: 

Montag      12 – 15 Uhr 

Dienstag      12 – 15 Uhr 

Mittwoch      16 – 18 Uhr 

Donnerstag        8 – 15 Uhr 

 

Praxis geöffnet und telefonische Erreichbarkeit : 

Montag, Dienstag, Donnerstag     8 – 15 Uhr 

Mittwoch        8 – 13 Uhr 

        und  16 – 18 Uhr  

Freitag kein Praxisbetrieb! 

Hausärztinnenpraxis Innernzell

Ingrid Medam

Im Zellerfeld 6, 94548 Innernzell

Tel.: 08554-9448622

Neue Sprechzeiten und telefonische Erreichbarkeit 

der Zweigpraxis Innernzell

Anwesenheit der Ärztin:

Praxis geöffnet und telefonische Erreichbarkeit:

Montag, Dienstag,  

Mittwoch und Freitag 8 – 15 Uhr

Donnerstag kein Praxisbetrieb!

Montag  12 – 15 Uhr 

Dienstag  12 – 15 Uhr

Mittwoch  12 – 15 Uhr

Freitag  12 – 15 Uhr
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